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73. Jahrgang 


Budapeſt, 22. Oktober. Das in Warſchau am 
Sonntag unterzeichnete Kulturabkommen zwi: 


ſchen Polen und Ungarn, das erſt am Dienstag 


amtlich veröffentlicht wird, wird vom „Peſter 
Lloyd“ bereits in der Montagabendausgabe im 
Wortlaut gebracht. Das Abkommen, das aus 
vier Artikeln beſteht, ſieht zur Förderung und 
Sicherung der gemeinſamen geſchichtlichen Er⸗ 
innerungen und der gemeinſamen geiſtigen Be⸗ 
ſtrebungen die Einſetzung ungariſcher bzw. pol- 
nijer wiſſenſchaftlicher Ausſchüſſe, ferner den 
Austauſch non Profeſſoren und Hochſchülern und 
die Ueberſetzung von Hauptwerken der beider⸗ 
ſeitigen Literatur und Wiſſenſchaft vor. 

Zur praktiſchen Durchführung dieſer Verein⸗ 
barung wird in dem Abkommen eine gemiſchte 
ungariſch⸗polniſche Kommiſſion, beſtehend aus 
zwei Unterausſchüſſen, gebildet, die unter dem 
Vorſitz der beiderſeitigen Untertichtsminiſter 
ſtehen foni. 


Gömbös beſucht 
| auch Schuſchnigg 


Budapeſt, 22. Oktober. Miniſterpräſident Göm- 
bös begibt ſich, wie berichtet, unmittelbar von 
Krakau nach Wien, wo er im Laufe des Diens- 
tagnormittags eintrifft. Der Aufenthalt Göm; 
bös in Wien wird jedoch nur wenige Stunden 
dauern, da der Miniiterpräfibent bereits in den 
water Nachmittagsſtunden des Dienstag wieder 
in Budapeſt einzutreffen gedenkt. In Wien wird 
der ungariſche Miniſterpräſident dem Bundes- 
kanzler Schuſchnigg einen Beſuch abſtatten. Die 
Nomreiſe des ungariſchen Miniſterpräſidenten 
WU in den letzten Tagen des Oktober erfolgen. 


Gömbös in Kralan 


Warſchau, 22. Oktober. Am Montag früh um 
7,30 Uhr fuhr der ungariſche Miniſterpräſident 
Gömbös nach Krakau ab. In feiner Beglei⸗ 
tung befanden ſich der ſtellvertretende Außen⸗ 
minier Szembek, der ungariſche Geſandte in 


N 


Die RNadikalſozialiſten gegen Doumergues 
Reformpläne 72 


Heute wichtige Entſcheidungen in der franzöſiſchen Innenpolitik — ; 
Doumerghe will um feinen Plan kämpfen 


Paris, 28. Oktober. Der Einſpruch des Bor- 
ſtandes der ꝛzadikalſozialiſtiſchen Senatsgruppe 
die läne Doumergues und deſſen 
ſchiedene rung, daß er mit allen ge⸗ 
ki ichen Mi ſeines 
l betreiben werde, in parlamen⸗ 
dariſchen Kreijen und in der Preſſe einen Wider- 


l eidung drängenden innenpoliti 
erkennen 15 3 


| deſonders die — Entſcheidung über die 
Haltu der radikal ABER en "Rabinetts- 
mitgli werden deshalb mit Spannung er⸗ 
Minifterprä t Doumergue hat in⸗ 


lanes kämp⸗ 
dieſer Plan als 


pm 


daß 


f von 
Minifterpräfidenten noch der der beiden Kam- 
mern vorgreiſen würden, jo daß verſchiedene 
Nöglichteiten offen liegen. Sollte 
ammer gegen die Auflöſung der Kammer aus⸗ 
rechen, dann würde der Miniſterpräſident den 
t um das Recht, Neuwahlen auszuſchrei⸗ 
den, erſuchen, d. h. das Land zum oberſten 
Schiedsrichter machen Sollte der Senat die 
Fordere Kammerauflöſung verweigern, würde 
dumergue, jo verſichert man, dem Präfdenten 
den Rücktritt ſeines Kabinetts überbringen. 
sſelbe würde er tun, wenn die Nationalver⸗ 
mmlung von Verſailles ſich gegen die Ab⸗ 
nderung der Verfaſſung ausſprechen ſollte. 
Wenn auch ein Teil der linksſtehenden Preſſe 


I 


— 
— — — — — a — — 
— . — — 


ch die 


Mittwoch, 24. 


das ungariſch-polniſche Kullurabkommen 


Warſchau, Matufta, der polniſche Geſandte in 
Budapeſt, Lepkowſti. Miniſterialrat Lubienjti 
und der ungariſche Militärattahe. Der Zug 
traf in Krakau um 1,20 Uhr ein. Die unga⸗ 
riſchen Gäſte wurden von Vertretern der Mili⸗ 
tär- und Zivilbehörden mit dem Wojewoden 
Kwasniewſki und dem Stadtpräſidenten Kap- 
licki an der Spitze begrüßt. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in den Repräſentationsräumen des 
Bahnhofes nahm Gömbös cine Beſichtigung der 
Stadt vor. Am Grabe König Stefan Batorys 
in der Kathedrale legte er einen Kranz nieder. 
Am 16 Uhr wurde er non der polniſch⸗unga⸗ 
riſchen Geſellſchaft im Grand⸗Hotel mit einem 
Tee bewirtet. 


Austaufch von Orden 


Am 20. Oktober, während ſeines Beſuches 
beim Miniſterpräſtdenten Kozlowſki, überreichte 
Gömbös dem polniſchen Miniſterpräſidenten das 
Große Band des ungariſchen Verdienſtkreuzes. 

Während ſeines Empfangs beim Staatspräſi⸗ 
denten überreichte dieſer dem ungariſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten das Große Band des Weißen 
Adlers. ; 


Profeffor Kornemann-Breslau 
Ehrendoktor der Univerfität 


Budapeſt 
Der bekannte Breslauer Altertums⸗ 
forſcher Uniderſitätsprofeſſor Dr. Ern ſt 


Kornemann wurde in feierlicher Form zum 
Ehrendoktor der Budapeſter Univerſität er⸗ 
nannt. Der Gelehrte, der ſich vor allem durch 
ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der ſchleſi⸗ 
ſchen Altertumskunde einen Namen gemacht 
hat, hat ſich in den letzten Jahren in hohem 
Maße um den engeren Ausbau der kulturellen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ungarn 
und beſonders um den Profeſſorenaustauſch 
zwiſchen der Breslauer und der Budapeſter 
Univerſität verdient gemacht. 


die Lage als willkommenen Anlaß nimmt, um 


| 
Haft 
London, 
pa 
di 
Pa 
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gegen die „antirepublika n oder bonapar⸗ 


tiſtiſchen Pläne“ 
Sturm zu laufen 
Reformpläne freien Lau 
immerhin die warnende 


des iniſterpräſidenten 
ihrem Unmus über die 
zu laſſen, fo ift 


rache von Herriots 


Peer ping „Ere Nouvelle“ zu beach⸗ 
ten, die u. a. ſchreibt: Wir brauchen noch den 
Burgfrieden. er ſich von den höheren Be⸗ 


langen des Landes leiten läßt, wer den natio⸗ 
nalen Notwendigkeiten größere Bedeutung bei⸗ 
mißt als allzu ngbergigen Erwägungen, wird 
das verſtehen. Auch das Land verlangt dies 
von all denen, in die es pn Vertrauen legt 
hat. Wir dürfen niemals vergeſſen, daß 
nationale Wiederaufrichtun g nicht abge- 
ſchloſſen ift. Die Preſſe, die fets ür den Mini- 
ſterpräſidenten eintritt, nimmt ihn gegen den 
Vorwurf in Schutz, die Verfaſſung umgehen zu 
wollen. Sie erwartet, daß er, wenn er feſt 
nn. auch die widerſpenſtigen S 
r Vernunft bringen werde. Es handelt ſich, 
|o meint z. B. „Echo de Paris“, um einen Ein⸗ 
chüchterungsverſuch, von dem Doumergue nichts 
qu fürdten Er habe die öffentliche 
einung hinter ſich und das Land, das ſich 
nach einer Löſung ſehne. 


der heutige Minifterrat 


Paris, 23. Oktober. Unter dem Vorſitz des 
Staatspräſidenten findet am heutigen er 
ein Miniſterrat ſtatt, dem man in politiſchen 
Kreiſen ganz beſondere Bedeutung beimißt, weil 
er fajt auschließlich den Stagtsreformplänen 
gewidmet ſein wird. Miniſterpräſident Doumer⸗ 
gue wird die einſchlägigen Pläne in allen Ein⸗ 
elheiten darlegen, worauf eine allgemeine Aus- 
ante über die Notwendigkeit einer Einbe⸗ 


Oktober 1934 


rufung der Nationalverſammlung ſtattfinden 
wird. Doumergue hat die Abſicht, den Kam⸗ 
mern die Einberufung für den 15. November 
vorzuſchlagen. Die Reformvorſchläge des Mi- 
niſterpräſidenten betreffen folgende Punkte: 


1. Der Miniſterpräſident erhält beſondere 
Vollmachten und die Rechte eines Premier⸗ 
miniſters, während er enen den übrigen 
Kabinettsmitgliedern gleichgeſtellt iſt. 

2. Der Minijterpräfident darf im Falle ernſter 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Regierung 
und Kammer den Staatspräſidenten ohne vor⸗ 
herige Genehmigung des Senats bitten, die 
Kammer aufzulöſen und Neuwahlen auszu⸗ 
ſchreiben. 

3. Die Regierung foll allein das Recht haben, 
die Haushaltsausgaben vorzuſchlagen. 

4. Der Haushalt des laufenden Jahres kann 
verringert werden, wenn der nächſte Haushalt 
nicht rechtzeitig verabſchiedet worden iſt. 

5; Im Rahmen der Verfaſſung wird ein Be- 
amtengeſetz erlaſſen. 

Man hatte in politiſchen Kreiſen aus der 
Rundfunkrede des Miniſterpräſidenten zu er- 
ſehen geglaubt, daß Doumergue en fi das 
Recht in Anſpruch nehmen wolle, die Kammer 
aufzulöſen. Nach halbamtlichen Darlegungen 
trifft dies aber nicht zu. Der Staatspräſident 
allein ſoll dieſes Recht erhalten. 


Die deulſche Memelbeſchwerde 
Der litauiſche andfe im Foreign Office. 
1 Lon s n, 2 eg ee 
m Zujammenhang m eru 
en Regierung an die Garan 
wegen gewiſſer Maßnahmen des litauiſchen 
Gouverneurs des Memelgebietes ſprach am 
Montag der litauiſche Geſandte beim Foreign 
Office vor. Der Geſandte hat, wie verlautet, 
die Bereit feiner Regierung zum Aus- 
druck gebracht, den Fall ſobald wie möglich 
in Genf verhandeln zu laſſen. 


Beginn der briliſch-japaniſchen 
Jloltenvorbeſprechungen 


23. Oktober. Heute vormittag um 
10.30 Uhr werden unter Leitung des Miniſter⸗ 
präſidenten Macdonald die Vorbeſprechungen 
zur Flottenkonferenz 1935 im Außenamt mit 
einer Sitzung der britiſchen und der japaniſchen 
Vertreter eröffnet werden. Dem japaniſchen 
Hauptvertreter, Admiral Yamamoto, und dem 
japaniſchen Botſchafter Matſudeira werden zur 
Seite ſtehen der Botſchaftsrat Kato, zwei Ma⸗ 
rineoffiziere als Sachverſtändige und ein Dol⸗ 
metſcher. Die erſte Zuſammenkunft zwiſchen 
Amerikanern und Japanern iſt vorläufig für 


Mittwoch in Ausſicht genommen worden. 


2500 Tote in Aſturien? 


Paris, 23. Oktober. Nach einem Bericht der 
Madrider Zeitung „Epoca“ ſollen bei den 
Kämpfen in Aſturien mehr als 2500 Perſonen 


ums Leben gekommen fein. 


| 

q 
liemächte 
| 
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Ar. 242 


Nur Kleinigkeiten für den Sejm 


Warſchau, 22. Oktober. Die in der Freitag- 
ſitzung des Miniſterrats beſchloſſenen Geſetze er⸗ 
ſchöpfen das Kontingent derjenigen Fragen, die 
auf Grund der Sondervollmachten für den 
Staatspräſidenten erledigt werden ſollten. Die 
reſtlichen Geſetzesprojekte, die aber Angelegen⸗ 
heiten von nur geringer Bedeutung betreffen, 
werden dem Sejm unterbreitet. 

Der Haushaltsvoranſchlag für das nächſte 
Jahr iſt bereits fertiggeſtellt und wird in den 
nächſten Tagen dem Präſidium des Miniſter⸗ 
rats zugehen. Die Beſchlußfaſſung dort wird 
eine reine formale Angelegenheit ſein, da die 
einzelnen Reſſorts ihre Voranſchläge mit den 
Anſichten des Finanzminiſters und des Miniſter⸗ 
präſidenten in Einklang gebracht haben. 


die Jyrardower Direktoren 

bleiben im Gefängnis 
ppe Demant die Höhe 
r die beiden rektoren der 
Zyrardower ke herabgeſetzt, und zwar für 


Vermeerſch auf 35 Mill. und für Caen auf 
100 000 Zloty. Die Vertreter der Verhafteten 


Anterſuchun 
der Kaution 


erklären jedoch, daß fie auch eine fol aution 
nicht hinterlegen . Die beiden Direk⸗ 
toren bleiben deshalb weiter in Haft. 


Wyroſtet legt fein Mandat nieder 


Warſchau, 22. Oktober. Senator roftek 
ſein Senatorenmandat niedergelegt. QN ift E 
kanntlich auch in der Tyrardöw⸗Angelegenheit 
angeſchuldigt worden.) 


Keine vereinigung der Sozialtiten 
mit den Nommuniſten 


Warſchau, 22. Oktober. Wie die polni 
Preſſe berichtet, fat der Hauptrat der 2 
nach zweitägigen Beratungen den Vorſchlag der 
Kommuniſtiſ en Partei auf Bildung einer ge⸗ 
meinſamen ten Front in Polen abgelehnt. 
Die PPS. begründet N Schritt damit, daß 
die Kommunikeiice Partei ſchon wiederholt ihre 
Verbündeten verraten habe, weshalb der Haupt⸗ 
rat der PPS. nicht an die Aufrichtigkeit des 
Vorſchlages der Kommuniſtiſchen Partei glauben 


könne. 


Dienſtreiſe nach Moskau 
Der Leiter der Oſtabteilung, Mtiuiſter 
Schaetzel, und der Direktor des — ——.— 
tements beim Außenminiſterium, Drymmer, ſind 
am Montag dienſtlich nach Moskau abgereiſt, 


der Fehlbetrag im 


amerikaniſchen Bundeshaushalt 


Waſhington, 22. Oktober. Die Bundesaus- 
gaben des am 1. Juli begonnenen Nechnungs⸗ 
in überſchritten am 22. Oktober 2 Milliarden 

ollar. Nach einem Bericht des Schatzamtes 
betrugen die Geſamtausgaben 2 Milliarden 10 
Millionen 860 000 Dollar. Dieſer Betrag über⸗ 
teigt die Einnahmen um 860 Millionen 868 000 

ollar. 


nütſelraten um die laleiniſche Freundſchafl 


pariser Blätter über die franzöſiſch· italieniſchen Beziehungen 


ris, 23. Oktober. 
Außenminiſter Laval am Montag mi 
br oli en Botſchafter in Rom, de Cham- 
run, hatte, galt ausſchließlich der een | 
der bi Be alieniſchen Fragen im Hinbli 
auf die — die Laval mit Muſſolini 
haben wird, deren Jeitpunkt aber, wie ausdrück⸗ 
lich betont wird, noch nicht feſtſteht. Die Blätter 
verſichern, daß einer Ver 8 nichts im 
Wege ſtehe, itiſche Atmo⸗ 
re 


eine Beſſerung der franzöfiſch⸗italieniſchen 
Beziehungen : 
te í í ber zu, daß all 3 
10 0% ee e Anhänge. Des 
gute Einvernehmen zwiſchen Pialien und Süd⸗ 
lamien, müſſe für Frankreich, jo meint das 


„Oeuvre“, die Gru — ſeiner beſonderen 
Freundſchaft ſein. Muſſolini ſei wohl nicht ab⸗ 


geneigt, einen franzöſiſch⸗italieniſchen Freund⸗ 
| ſchaſtsgar⸗ au ae Des Beh Rn die 


wie überhaupt die pol 


Die Unterredung, die Frage 
t dem | zu ein 


auf, ob der Duce nicht bereits jetzt 
em een en ben A * 


imismus, in dem ſich das „Oeuvre“ 
eint aber ſehr weit hergeholt zu ſein, 
wenn man die eher kr el abwartende Haltung 
der übrigen Preſſe vergleiht. Die Modalitäten 
für einen italieni een ſchen Modus vivendi 
würden ſich erſt klar erkennen laſſen, ſchreibt der 
„iseti sn 2 . a Auf ung der Bel⸗ 
rader Regierung na ieſer Richtun in⸗ 
deiend t fei. f a 


Der Außenpolititer des „Echo de Paris“ fieht 
das Haupthindernis für die Ausſöhnung zwiſchen 


Der 
gefällt, | 


a 


n den engen eziehungen des 
ee Jette Regimes zu Ungarn. 
So lange Italien die ungariſche Revifionspolitif 
verteidige, könne es nicht zu den für die Be⸗ 
friedung des Kontinents arbeitenden Mächten 
gerechnet werden. 


> Poſener Tageblatt . 


Einweihungsfeier des Poſener 
Schillergymnaſiums 


Am geſtrigen Montag fand die feierliche Ein⸗ 
weihung der neuen Räume ſtatt, die nunmeht 


der Erziehungsarbeit unſeres Poſener privaten 


Schillergymnaſiums dienen werden. Aus dem 
uürſprünglich geplanten Anbau iſt jaft ein voll- 
ſtändiger Umbau entſtanden, und die Güfte er- 
hielten Gelegenheit, die Großzügigkeit und die 
Zweckmäßigkeit der neuen Räume zu bewun⸗ 
dern, die ſich in ihrem Zuſammenwirken zu 
echter Schönheit vereint. 


Am Vormittag fand in der neuen Aula des 
Humnaſiums eine Weiheſtunde ſtatt, die durch 
Fanfarenmuſik, von Schülern der Anſtalt dus- 
geführt, eröffnet wurde. Danach ſprach der 
Direktor des Schillergymnaſiums Vogt in 
polniſcher und deutſcher Sprache Worte der 
Begrüßung, die er an die anweſenden Gäſte 
und an die Ehrengäſte, unter denen ſich Ver⸗ 
treter des Schulkuratoriums und der Generals 
konſul des Deutſchen Reiches Dr. Lütgens be⸗ 
fand den, richtete. 


Im einzelnen führte Herr Direktor Vogt aus: 


Im Namen des hieſigen deutſchen Schulver⸗ 
eins und unſerer Anſtalt habe ich die Ehre, 
unſere Gäjte und Freunde aufs herzlichſte zu 
begrüßen. Ich begrüße die Herren Vertreter 
der Behörden und Kirchen, des Deutſchen Schul⸗ 
vereins in Polen, vieler deutſcher Organiſa⸗ 
tionen, polniſcher und deutſcher Schulen, der 
Elternſchaft, der Lehterſchaft, 2 früheren 
und jetzigen Schülerinnen und Schüler. - 


Ich danke allen, daß fie mit uns den Derne 
Freudentag ſeſtlich bege gehen wollen. Denn vor 
allem ift es ja das Gefühl tiefſter Dankbarkeit, 
das heute unſer Herz bewegt, heute, da wir 
uns anſchicken, dieſes herrliche Gebäude gan, in 
unſeren Beſitz zu übernehmen. Wie unendlich 
groß iſt die Zahl derer, denen wir zu Dank ver⸗ 
pflichtet find: den Behörden für die wohlwol⸗ 
lende Förderung des Baues, dem Deutſchen 
Schulverein und vielen deutſchen Boltsgenojlen, 
die Bauſtein um Bauſtein zujammengetragen 
haben, unſetem lieben Baurat und ſeinem we 
den Unternehmern, Künſtlern, Handwerkern un 
Arbeitern, dem Vorstand njeres = ttlverein 
der Baukommiſſion und unſerem Vehrertelle“ 
gium für zahlloſe Stunden der Arbeit, ür Rat 
und Tat. Wie viele haben an dieſem erk ge⸗ 
arbeitet mit Kopf und Hand, vot allem mit 
ganzem Herzen, damit das Werk ſo daſteht, 
wie Sie es heute vor ſich haben. 


Wenn Sie nachher die vielen Räume ve wei⸗ 
ten Hauſes durchwandern und kritiſchen Blickes 
umherſchauen, dann mag dieſer immerhin kurze 
Rundgang wohl etwas ahnen laſſen von ie 
und Arbeit. Vor allem aber wünſchte ich es, 
daß Sie deutlich empfinden "ie Werbung 
Liebe, die unſerer Jugend hier eine Stätte be⸗ 
reitet hat der Erziehung zum Ben Guten 
und Schönen. Nirgends jeben Sie falſchen 
Schein, nirgends it Bijen, ichts will mehr 
ſcheinen, als es iſt. en iſt Eiſen, Stein 15 
Stein, Holz iit Holz! ind mit dieſer Wahr⸗ 
heit des Werkſtoffes verbindet ie bat Gute. 
Denn in der Vollkommen nE wi es das 
ſein, was es iſt, ſo geſtalte es ſeiner ihm 
eigenen Aufga é am beiten YAI S0 ent 1 prin t 
aus der Harmonie der ll eit und 
ste Schönheit, die uns zutlefſt fühlen 100 daß 
hier der Geiſt die Materie bezwungen ha 


Wir fühlen es, „Du dieſer gos ſich bewußt 
abgekehrt hat vo y ulkaſernen unſerer 
Jugend, da man das eußekliche, das Rör pr 
liche zu gering achtete und in er Verſtan des. 
bildung das Ziel der Bildung überhaupt fah. 
Dieſer Bau hält ſich aber auch fern von den 
; Sulpaläjten, die durch Prunk und Pracht den 
Geiſt erſetzen zu können meinten und die pir 
der Ausdruck einer Zeit Schicht zu ſein 
ſcheinen, denen äußerer Reichtum mehr galt als 
der innere Wert. 


Und ſchließlich und endlich hat unfer Ban 
auch überwunden jenen Standpunkt reiner Sam- 
lichkeit, der ſeinen äußeren 2 fand i 
der Säuffabrifen, die in rg er ihrer fr be 

igkeit keinen Raum mehr fanden die 
100 i en Blüten handwerklicher Kunft, die uns 
über die Sphäre des rein Nützlichen hinaus⸗ 
heben in die Sphäre wahren Menſchentums. 


Denn an die Künſtler ijt jenes Schiller⸗Wott 
gerichtet: — 3 ürde iſt in eure 
pand gegeben 


So iſt unſere Schule eine wahre Erziehungs⸗ 
ſtätte geworden, die auf alle wirken muß, die 
an und in ihr arbeiten, die an alle eine Ar 
nung richtet, der zu folgen en "Behr H 
der Dankbarkeit für dieſes herrlich große 
ſchenk iſt. 

Auch in unſerer Arbeit wollen wir die 
Jugend begeiſtern und erziehen für das Wahre 
und Gute und in der harmoniſchen Entwicklung 
aller ihrer § dene“ des Verſtandes und des 
Gemütes, des Willens, des Geiftes und des Kör⸗ 
pers die wahre Schönheit edlen Menſchentums 
ſuchen. 

Es iſt ein eigenartiges pirt e daß 
die Einweihung unferer Sur in das Jaht 
det F des erſten 
deutſchen he Ian me dieſer Stadt 
fällt und daß dieles Jahr zugleich das erſte 
Jahr einer angebahnten VBerftändigung 
zwiſchen Deulſchland und Polen, dem 
polniſchen und deutſchen Volke iſt. Weiſt uns 
das eine Ereignis hin auf die Aufgabe. die 
wir als Träger einer alten Tradi⸗ 
tton in der Pflege deutſchen Kulturgutes 
haben, jo das zweite auf die beſondere Auf⸗ 
gabe des polniſchen er Pr R TA 
deutſchen Volkstums. Neben der Er: 
füllung der allen Staatsbürgern e 
Pflichten it uns aufgegeben, das Vorſtändnis 
für die Eigenart und die Werte der polniſchen 


Kultur im deutſchen Volkstum zu wecken und 
gu verbreiten und damit beizutragen, zwei Böl- 
er miteinander zu verbinden, an deren Ente 


wicklung Anteil zu haben uns Schickſal gewor⸗ 


— 
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den iſt. 


Dieſes Ziel verfolgen wir ſeit Jahren unab⸗ 
hängig von der großen Politik. an der die Ar⸗ 
eit einer Schule keinen Anteil hat. Daß nun⸗ 
mehr dieſes Ziel, das g ung $ wie es die dies⸗ 
jährige 5 Tagung des Auslandpolen⸗ 
tums umri Aufgaß e auch der Geſamt⸗ 
heit beider ie Pei en iſt, erfüllt uns mit 
tiefer Freude. 


Wir wiſſen, daß unſere Arbeit ſchwer ift, aber 
wir wiſſen auch, daß ſie der höchſten ae 
gung und des höchſten Ruhmes wert iſt. Wir 


werden 


dr gerecht werden, wenn wir auf die 
Frage, 


as ift deutſchs“ die richtige Ant⸗ 
wort finden. Sie lautet in den Worten 
Friedrich Schlegels: „An dem Vorbilde 
der Deutſchheit, neigen einige große vaterlän⸗ 
diſche 5 aufge ellt haben, läßt ſich nichts 
tadeln als die auer Stellung. Dieſe Deutſch⸗ 
heit liegt nicht hinter uns, ſon dern vor uns. 


Wir werden unſere Aufgabe erfüllen, wenn 
zwei Männer oie Führer durch das Leben ſein 
werden, der edeutſche Dichter des 
Ideals, de 5 9 90 ere Schule * 
darf, und det größte deutſche So 
unjerer Stadt, Hindenburg, der unbeirrt 
den Weg der Pflicht zu gehen wußte. 

Wir werden unſer Ziel erreichen, wenn wir 


ſtets überzeugt bleiben von der Wahrheit des 
Wortes: 


Wo der Herr nicht das Haus, banet, jo ar 
beiten umſonſt, die daran bauen! 


So möge dieſe e die eine Stunde 
des Dankes * 8 leich auch eine Stunde der 
Sammlung und Gehnnang fein! 

Gott gebe uns für unfere Arbeit 
tunft dieſer Schule ſeinen Segen!“ 

Herr Generalfuperintendent D. Vlau über⸗ 
brachte die Grüße der evangeliſch⸗unierten 
Kirche und hob die Verbundenheit zwiſchen 
Schule und Kirche hervor. Es ſei ein bedeut⸗ 
ſames Sinnbild, ſo führte et aus, daß ſich 
gerade jetzt zum 400. Male der Tag gejährt 
hal, an dem Luthers deutſche Bibel ins Volk 
gegangen ſei. Der Name Schillers, m das 
Gymnaſium trage, ſei ein Programm. Er ſei 
nicht nur das Programm der Klaſſik und des 
Humanismus. Der Dithyrambus der Begelſte⸗ 
rung in Schillers Verſen enthalte zugleich das 
Pathos der Sittlichkeit. Es fei kein Zufall, daß 
Schiller ſich als Schüler Kants bezeichnet habe. 
Es ſei zwar nicht berechtigt, Schiller für ein 
litchliches Ehriſtentum zu reklamieren, aber er 
ſei doch aus einer vom Chriſtentum durch⸗ 
tränkten Welt hergekommen. Der ethiſche 
Idealismus ſei pädagogiſch wertvoll, könne 


jür die Jue 


aber doch nur Ziele weiſen. Hiet müſſe die 


Botſchaft der Kirche einſehen. 


Generalſuperintendent D. Blau ſchloß feine 
Worte mit dem Evangelium des letzten Sonn⸗ 
tages: „Ziehet eure Kinder auf in Zucht und 
Vermahnung zum Herrn!“ 


Im Namen der latholiſchen Kirche ſprach 
Domherr Prof. Dr. Steuer und wies auf 
Schillers ltebevolles Verſtändnis für die katho⸗ 
liſche Kirche hin, obwohl es für Nichtkatholiken 
keine leichte Aufgabe ſei, ſich in den weltum⸗ 
ſpannenden Bau der katholiſchen Kirche hinein⸗ 
zuleben. Im Gedanken des Schillergymnaſiums 
jei ein wahrhaft innerer Zuſammenſchluß der 


Deutſchen herbeigeführt und das Verſtändnis 
lebendig zwiſchen deutſchen hei und 
tatholiſchen Schülern und Lehrern. Auch das 
Verſtändnis für polniſche Sprache und Kultur 
werde die Jugend zum Weltbürgertum im 
Schillerſchen Sinne erziehen. Domherr Dr. 
Steuer ſchloß mit den Worten: „Möge Gott in 
feiner Güte dieſem Gymnaſtium ſtets reiche 
Gnade ſchenken, damit es ſeine Aufgabe erfolg⸗ 
reich vollenden kann!“ 


Im Auftrage des Kurators ſprach Herr Viſi⸗ 
tator Kozakowſli und überbrachte die 
Wünſche des Schulturatoriums. 
vor, daß auch mit dem Oeffentlichkeitsrecht, das 
das Schillergymnaſtum nunmehr erhalten habe, 
nicht nur die Aufgabe verbunden fei, die Schü⸗ 
ler zu guten Bürgern des polniſchen Staates 
zu erziehen, ſondern auch zu guten Deutſchen, 
zur Pflege deutſcher Tradition, Kultur und 
Sprache. 2 


Der Vorſitzende des Deutſchen Schulvereins 
in Bromberg, Hert Oberſtudiendirektor Dr. 
Swönbeck, wandte ſich vor allem an die 
Schülerſchaft. Seinen beſonderen Dank ſtattete 
er dem langjährigen Vorſitzenden des Poſener 
Schulvereins, Herrn Lic. Dr. Kammel, ab. 
Dr. Schönbeck führte weiter aus, daß die Schule 
nicht nur beſtimmt ſei für einen kleinen Kreis, 
ſondern für das geſamte Deutſchtum. In jedem 
Stein ſei das Opfer eines deutſchen Menſchen 
eingeſchloſſen. Es fei in dieſer Notzeit ein 
Wunder, daß dieſer Bau habe entſtehen können. 
Wir mögen dabei der nielen Schulen gedenken, 
die noch kein Haus haben, und die eben des⸗ 
halb nicht ſein können. 


Am Anfang unſerer Arbeit mußten wir unſere 
Schulen in Nothäufern unterbringen. Wir 
hielten dieſe Häuſer unſerer Arbeit für ange 
meſſen. Nun kam aber der Zwang, alle Kraft 
zuſammenzunehmen und neue Stätten für 
unfere Schulen zu ſchaffen. Wir tragen in 
allem, was wir wollen, eine Verantwortung. 
Wir wollen uns nicht verſtecken müſſen, wenn 
wir etwas leiſten. Steine ſollen reden, und ſie 
ſollen eine würdige Sprache teden. Das Gym⸗ 
naſium ſoll ein Sieb ſein, das auswählt. Nicht 
nut die Schulung des Geiſtes und des Körpers, 
ſondern auch des Chatakters ijt ſeine Aufgabe. 
Und die Aufgabe, die die deutſche Schule in 
einem fremden Staat zu erfüllen hat, iſt von 
Bedeutung für das Verhältnis zweier Völter. 
Die Lehretſchaft darf ſtolz ſein auf ſolche Auf⸗ 
gaben. 

Sein Glückwunſch, ſo ſchloß Dr. Schönbeck, ſei 
zugleich der Ruf zur Tat. Die Schule möge ein 
Geſchlecht heranziehen, das ſtark und klar am 
Geiſt ſel, und der Schule möge bewahrt bleiben 
die Liebe der Geſamtheit! 

Abſchließend ſprach der Vorſitzende des 
Poſener Schulvereins, Herr Konſiſtorialrat 
Hein, und ſtattete auch ſeinetſeits herzlichen 
Dank dem Vorgänger in dieſem Amte ab, Herrn 
Lic. Dr. Kammel. 


Das Gebrüder Greulich Trio 
ſpielte, nachdem die Anſprachen ihren Abſchluß 
gefunden hatten, das Allegro und Andante aus 
dem Streich⸗Trio D⸗Moll op. idid von Mar 
Reger. 

Ein der Schüler ſprach Worte von 
Schiller in tadelloſer Technik und harmonſſchem 
Zuſammenwirlen und zeigte dadurch eine forg- 
fältige und arbeitsreiche Vorbereitung. 

Mit dem gemeinſamen Geſang „Du läßt dich 
wieder ehen!“ a von Schenkendorf 
wurde die Weiheſtunde geſchloſſen. 


„Viel Lärm um Nichts“ 


ee e enge 


Die 1 Fi me hð 
wohltuend kurzer Beratungsdauer mi 
Schlußprotokoll Ei Si eit ie Gegen! eg ja 
monumentaler Schlicht ae tn 
der ah en 
ren bench hoh 900 py bm oen item ge | o 
in we ohen Tön len 
Beratungen der J Be 
miniſter Jaspar von der Tragweite der Gold⸗ 
blockverhandlun non prod. „Der eiſerne Ring ift 

en“ — jo erklärte er — „wir können auf 
hulncane des Handels aller mit allen 
hei ffen.“ Pi damals auch noch davon 
derzeugt SSA wichtigen Fragen der Ron- 
tingentierung . er 8 tariſe in Br fiel un⸗ 
mittelbar erörtert werden könnten. 


Demgegenüber funmi nun das | D 
rotokoll der Bei bien Kon sen lien 

ig aus Es 10 0 t aus [on lihen, in denen 
zunächſt von der se M te os einen all» 
gemeinen rl einzuberufen, es ijt eines 
der Standarder tije reſultatlos ganz 
ge er önferenzen, Nun art, 
n die Vertreter der leben beteiligten Aber 

(Belgiens, Frankreichs, Italtens, Luxembur 1 
Hollands, der Schweiz und Polens, das nur 
oifiaiet durch einen Beobachter vertreten er 
beſchloſſen hätten, zu verſuchen, auf welche Wei 
eine Erweiterung des Handelsvertehrs möglich 
jei, wobei als Binigeneper ert bezeichnet wird. 
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Wenn ſchließlich in den letzten beiden Ab⸗ 
ſchnitten des aue torskotte" von der Ein- 
jeung von Unteranendüllen für die Fragen 
er Handelspropaganda, des Touriſten⸗ und des 
ellgemeinen Perſonen⸗ und Warenverkehrs ges 
ſprochen wird 1 von der Einberufung eines 
afigemeinen A sſchuſſes . Ablauf von drei 
Monaten zur Fr ng der his dahin vorliegen- 
den Ergehnilte? fo kann auch Biete Formulie⸗ 
zung. 310 el e enden Charakter des Brilfie- 
1er 11157 “to is nicht verwiſchen Der ein: 
zige n 0 e der Aktivlerung des Gold: 

Diode gione alſo bislang die bur Pie anfäng⸗ 
lichen Verlautkaxun men und durch die daran ge⸗ 

Inüpiien, Kambinationen in die 4 77 che 
Pitiſchaft hinein ichen en nun“ Unruhe, die 
allerdings nach Fieſom Ergebnis der Belilfeler 
Konſetenz lebt bald wieder legen dürfte. 


1 A pro aner Ziel 
allerdings Rn 
Ay dafür notwendig ge⸗ 


Er hob hers. 
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Am Nachmittag führte die Spielſchar bes 
Schillergymnaſiums „Das Spiel vom 
Bettelmann“ von Ernſt Wiechert auf. Ueber 
das Stück ſelbſt iſt wenig zu ſagen. Es iſt eine 
Anreihung von Bildern, die den deutſchen Men- 
ſchen zeitgebunden und doch zeitlos darſtellen 
wellen. Die Darſtellung zeigte eine ſorgfältige 
Vorbereitung und ein gutes Zuſammenſpiel. 
Ein beſonderes Wort der Anerkennung ver⸗ 
dient die muſikaliſche Umrahmung. 


Am Abend waren Lehrerſchaft und Eltern⸗ 
ſchaft und Freunde des Gymnaſiums in der 
Grabenloge zuſammen. 


ET o 


deulſche Zuverficht in Ungarn 


Im „Sonntagsblatt“, der Wochenzeitun 
das deutſche Volk in Ungarn, reiht Wilde 
Zimmermann, Kalazno, über die Schul⸗ 
fragen des ungarländiiden Deutſch⸗ 
tums u. a.“ „Das neue Schuljahr öffnet feine 
Pforten. Auf der Generalverſammlung vom 
Mai wurde dem ungarländiſchen Deutſchtum 
Per de. daß die Regierung entſchloſſen aa 
ewillt iei, die Unterrichts 1 


chule zu regeln. Der end 7 5 
Echulunter richts wurde in den le ahren 
den beſcheidenen Anforderungen eines Minder⸗ 


heitenſchulweſens nicht mehr gerecht. Wir haben 
A gt 77 geklagt weil wir überzeugt waren, 
daß ß der 1 kommen wird, an dem m hohe 
ngariſche Regierun 
Beſchwerden zu e 


bie noch kräftig 
weiter È leben, 
einem Šó 

Minderheit zur Aſſim 


Glückwunſch 8 
direktor Muck 


Berlin, 2, Oktober. Der Führer ior De 
anen itler hat dem gere e 
der Montag ſeinen 75. Geburtsta 


ning, gen Glückwünſche übermittelt — — 
als Anerkennung ſeiner künſtleriſchen Arbeit 
ein Bild mit eigenhändiger Widmung übers 


andt. 


Rücktritt und Neubildung der 
portugieſiſchen Regierung 


abon, 22. Oktober. Die Salazar, 
die eit dem 11. April 1933 im ik am 
Montag zurückgetreten. Ueber die des 
Rücktritts und die Regi . 
* bekannt. 


noch n 
3.09 
wege ijt, wie 


ktober. Sue e e 
apas aus d bon 
T — Nachmit · 


bildet; N —— 
Inge, Dem a Bent TE übernimmt 
nini n Ege 


Finanzminiſterium. Au 
Mata, 


Aus wi und Wek 
iten Fropakonbamege mires Ste 


EE Propaga 
eee daß in die⸗ 


ler wird — Bi ing 
em Jahre 700 000 taber in Boroa 


ohne Schulun 447 
n ee ar erz der 

müßte um erhöht werden, wenn die 
2 J 57 Polen wirklich durchgeführt wer⸗ 


„ a oP 


1 Adamowka 
fei 2 da deutf, 8 r 
in » evange e 
Privatſchule gene SAE 


+ 


AIT PIN a N 


ungen im 
Bereits 


im re 1933 wurden Auen a 23,7 vom 
u ert mehr 1 5 ahr s im 
m eriten Vierteljahr 054 1 mar Tie siani 


— Eheſchließungen abermals um 43 000 d 
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Das Hilfskomitee Wan t Lindetun g dot 
Weltnot gibt an, d g im ve e 
rund 2,4 Milt nen a Menſche re t gr 


ſtorben find, während 1,2 an D e 


en 
vor Angſt, Ne u ite ; 15 
genommen haben zu ſterben, ſich das i é 


Die us bring in oreiem Winter unter dem 
Titel Dor tote: einen Film heraus, 
dor die igen Golf a Befreiung Rigas vor 
der blutigen Vol ee behandelt. 


In China hat die 1 ierung dem 
Opiummfißbrauch den tidi tslojajtet 
Kampl angeſagt. Alle Optumhähb er joiten 
öffent ich enthauptet werden. 


Mittwoch, 24. Oktober 1934 


Erſtes Beiblatt — Nr. 242 


Stadt Poſen 
Dienstag, den 23. Ottober 


Für Mittwoch: 

Sonnenaufgang 6.33 — — 16.40; 
Mondaufgang 16,54, Monduntergang 9.08. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 4 
Grad Celſ. Heiter. Barom. 755. Südweſtwinde. 

Geitern: Höchſte Temperatur -+ 16, niedrigſte 
+ 8 Grab Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 23. Okt — 0,14 
gegen — 0,12 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Mittwoch, 24. Oktober: 
Meiit wolkig, trocken, am Tage mild, ſtellen⸗ 
— leichter Nachtfroft; ſchwache ſüdweſtliche 

nde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 


Dienstag: „Die Geiſha“. 
Mittwoch: „Schön iſt die Welt“. 
ceatr Polſti: 
Dienstag: „Kartenhaus“. (Malicka.) 
Mittwoch: „Schatten“. 
Teatr Nowy: 
Dienstag: „Ich hab die Kriſe beſiegt“. 
Kinos: 
Apollo: „Tarzans Liebe“. 
Gwiazda: „Der Zigeunerkönig“. 
Metropolis: „Tarzans Liebe“. 
Stonce: „Hier herrſcht Humor“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Sfinks: „Der Spion mit der Maske“. 
Wilſona: „Recht zur Sünde“. 
Í — 


dentichen Frauen zur Befinnung 


Die Deutſche Nothilfe will alle bedürftigen 
Volksgenoſſen unterſtützen. Wir wiſſen, daß es 
erſchreckend viele find, daß eigentlich nur die 
Alten und ſonſt Arbeitsunfähigen ſolche Hilfe 
brauchen dürften. Mit wiſſen, daß alle Arbeits⸗ 
fähigen Arbeit erhalten müſſen; das iſt 
natürliche Hilfe: fie bringt den Atbeitsloſen 
wieder zu eigener Leiſtung. 


Was können wir a da mithelfend 
un: 


Welche innere Umſtellung wird von uns ver- 
langt, gleichviel, ob wir Mutter und Hausfrau, 
et im Haufe oder in anderen Berufen 


Als Beiſpiel wähle ich heute nur die Frage 
der weiblichen Hausangeſtellten. Sie 
dürfen nicht arbeitslos jein, und auch ſie 
en eine geſunde Berufsausbildung. 
Wir Hausfrauen ſollen nicht wie bisher 
fragen: „Kann ich auch ohne Hilfe auskom⸗ 
men?“ ſondern „kann ich noch eine Hilfskraft 
einſtellen? In Deutſchland ermahnt eine 
Hausfrau die andere: „Stiehl keine Zeit 
den Kindern und dem Mann, nimm 
Hilfe eines Mädchens an“. Wir müſſen 
uns bewußt ſein, daß unſere Angeſtellten auch 
in ihrer beruflichen Arbeit von uns gefördert 
werden müſſen wir Hausfrauen ſind mit ver⸗ 
antwortlich für die Höhe ihret beruflichen 
Leistung. Die Mädchen find ja die ſpäteren 
deutſchen Hausfrauen und Mütter. Haben ſie 
uns gelernt zu arbeiten, hauszuhalten, 
haben ſie 1 itte geſpürt, Gemeinſchafts⸗ 
petai erlebt, dann haben wir Hausfrauen auch 
oial mitgewirkt. — Manche Hausfrau verſteht 
es beſondets gut, junge Mädchen geduldig und 
geſchickt anzuleiten; diefe follten immer wieder 
ihren Haushalt als Lehrhaushalt der Berufs⸗ 
hilfe melden. 
Wir Hausangeſtellten müſſen auch 
umlernen. Zu oft haben wir unter einer guten 
Stelle nut eine bequeme und hoch bezahlte 
Stelle verſtanden. Eine pr Stelle ift dort, 
wo unſere Kräfte wirken können, wo wir 
beweiſen können, was wir gelernt haben und 
wo wir zulernen können — wo wir mit Freude 
dienen können. Denn von unſerem Beruf gilt 
mehr als von anderen: ſchlechte und mittel⸗ 
mäßige Kräfte gibt es in Ueberfülle, gute und 
ſehr gute find nicht genug für die freien Stellen. 
Alle Vereine und die Vereine zur weiblichen 
Sugenbpflene verbreiten dieſe Gedanken 2 
müſſen immer ſtärker die deutſchen ğ 
jungen Mädchen ſo beeinfluſſen un 
on ihnen hängt in dieſer Beziehung ſo viel 
ab. Die Vermittlungsſtellen für weibliche 
Hausangeſtellte Bromberg Bydgoſzez), 
Gdanska 66. Dirſchau (Tezew), Lipowa 5/6, 
und Poſen (Poznan), Zwierzyniecka 8, find 
nichts ohne ihre Mithilfe, 
liche Vermittlung macht 
Menſch 
bedarf 


rauen und 
erziehen. 


Auch die beſte amt⸗ 
den Einfluß von 
u Menih nicht überflüſſig, ſondern 
der ſehr. NHK. 


Ein künſtleriſches Plakat 


Der junge Bromberger Künſtler Karl-Heinz 
Fenske hat ein Plakat geſchaffen, das in die⸗ 
jen Tagen die Druckpreſſe verlaſſen hat und das 

in keinem deutſchen Unternehmen, in kei⸗ 

ner deutſchen Schreibſtube, in keinem der Ge⸗ 
ſchäftstäume der deutſchen Organiſationen 
fehlen wird. Das Plakat it ein Werbemittel 
der Deutſchen Nothilfe und dürfte dank ſeines 
hohen künſtleriſchen Wertes und dant feiner 
irkung den Zweck erfüllen, dem es geweiht 
iſt. Es trägt die Aufſchrift: „Eure Brüder 


ungern“ und darunter erhebt ſich ein Kreuz | 


über einem Hügel. Es iſt das Kreuz der Mah⸗ 
nung für diejenigen. die in Not gerieten. Das 
reuz ſteht licht und klar, wenn auch die fin⸗ 
eren Wolken der Notzeit an ihm vorüber⸗ 
treiben. Das Kreuz ſteht inmitten eines zer⸗ 


j 


| 


Zialverſicherung ſieht d 


Poſ ener Tageblatt 


Lebendige Zelle des Volksganzen 


ö Eröffnungsabend der „Woche des deulſchen Angeſtellten“ 


jr. Am geſtrigen Montag iſt in Poſen eine 
„Woche des deutſchen Angeſtellten“ 
eröffnet worden, die ſich zur Aufgabe geſtellt 
hat, die Mitarbeit aller noch fernſtehenden Be: 
rufskameraden zu gewinnen. 

Der Verein deutſcher Angeſtellter 
hat, wie aus der Zielrede des Vorſitzenden 
Heinze hervorging, eine recht bewegte Ge⸗ 
ſchichte hinter fi, Seine erſten Anfänge trei- 
chen in den Herbſt des Jahres 1929 zurück, ſo 
daß der Verein, ohne die Tätigkeitsunter⸗ 
brechungen zu rechnen, bereits auf ein fünfjäh⸗ 
riges Beſtehen zurückblicken kann. Nach etwa 
einjährigem Aufſtieg, der zu den ſchönſten 
Hoffnungen berechtigte, kamen Monate des 
Verfalls, bis ſchließlich ein müder Bere 
zicht das Ende des alten „VDA“ war. Das 
geſchah zu einer Zeit, da in Deutſchland das 
völkiſche Einigungswerk die ſchönſten Früchte zu 
zeitigen begann. Aber aus dem neuen 
Geiſt, der von drüben herüberkam, wurde der 
neue VDA geboren, der ſich von dem alten 
grundſätzlich dadurch unterſcheidet, daß er an 
die Stelle der bloßen Intereſſenvertretung die 
Volksgemeinſchaft ſetzte und ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, eine 

lebendige Zelle des Volksganzen 

zu werden. Im Geiſte dieſer Gemeinſchaft 
allein laſſen ſich auch Fragen, die das Verhält⸗ 
nis zu den Volksgenoſſen in den anderen Teil⸗ 
gebieten betreffen, einer befruchtenden Löſung 
näherbringen. And dieſer Gemeinſchaft bietet 
ſich ferner ein großes Betätigungsfeld darin, 
daß gemeinſam eine Auseinanderſetzung mit den 
Dingen geſucht wird, die jenſeits der Grenze 
unfer Volk neu jormen. 

Das Volkslied als Wurzel völkiſchen 
Seins und Beſtandes jol gemeinſamer 
Beſitz werden. 

Ein wichtiger Beſtandteil der Beſtrebungen 
des Vereins iſt der Wille, zu einem durchaus 
bejahenden Verhältnis zu Staat und 
Kultur des polniſchen Volkes 
zu kommen und eine Haltung zu gewinnen, die 
mit freudigem Mut das völkiſche Leben in die 

Umwelt einordnen heißt. 

Weitere Aufgaben erwachſen in der Arbeit 
an der beruflichen Fortbildung. Die 
beſonderen Belange der weiblichen Mit⸗ 
glieder ſollen keineswegs hintangeſetzt werden. 
Die Veranſtaltung von Gymnaſtik⸗ Kurjen 
ſchafft einen geſunden Ausgleich gegen Stadt- 
leben und Berufsarbeit. 

Manches von dem Wollen des Vereins iſt 
bereits in die Tat umgeſetzt worden, und wei⸗ 


| 


| 


tere Ziele ſollen im Geiſte aufrichtiger Kame⸗ 
radſchaft erreicht werden. Die unverkennbaren 
Fortſchritte auf dieſem Gebiete laſſen für 
die Zukunft erhoffen, daß eine Haltung errun⸗ 
gen werden kann, die 

neues Deutſchtum zu echter Prägung 
bringt. 


Der Verein wird bewußt unpolitiſch 
geführt. Es iſt eine verbindende Plattform, 
auf der ſich die Anhänger der beiden politiſchen 
Richtungen treffen, als Deutſche, als Kame⸗ 
raden. 


Ein Beiſpiel dafür, was kameradſchaft⸗ 
licher Einſatz für eine gute Sache auszu⸗ 
richten vermag, hat das 

außerordentlich gute Ergebnis der Nothilſe 

im vergangenen Winter 
gezeigt, das allein auf Opfer der Mitgliedſchaft 
zurückzuführen war. 


Die Vorausſetzungen für eine Zuſammen⸗ 
arbeit mit der ſtändiſchen Organiſation des 
Handwerks, der freien Berufe, der Kaufmann⸗ 
ſchaft und der Arbeitgeber ſind durch entſpre⸗ 
chenden Anſchluß, aus dem für die Mitglie⸗ 
der mancher Nutzen erwächſt, gegeben. 


Nun gilt es, auch den letzten deutſchen Ange⸗ 
ſtellten zu erfaſſen und in die Gemeinſchaft 
einzugliedern. Es wird keine Gewerk⸗ 
ſchaft im alten Sinne verfolgt, ſondern die 
ſtändiſche Eingliederung in das Bolt 
ganze. 


Die mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 
Worte des Vereinsobmanns wurden abgelöſt 
von Ausführungen des Herrn Sylla über die 
„Berufshilfe“. Dem in feinem Vortrage 
immerhin zum Ausdruck gekommenen volks⸗ 
wirtſchaftlichen Peſſimismus bezüglich der deut⸗ 
ſchen Volksgruppe trat Berufskamerad Dr. 
Scholz mit berechtigtem Optimismus ent⸗ 
gegen und gab dem Wunſche Ausdruck, daß der 
„Verein deutſcher Angeſtellter“ neben ſeinen 
kulturpolitiſchen Aufgaben auch ſeiner 

Sondermiſſion der Ertüchtigung von Berufs⸗ 

genoſſen 
gerecht werden möchte, um Anterbringungs⸗ 
möglichkeiten im Zuſammenwirken mit der 
Berufshilfe, die mit ihren Erfahrungen gern 
zur Seite ſteht, erleichtern zu können. 


Der wertvolle Eröffnungsabend der „Woche 
des deutſchen Angeſtellten“ wurde mit einem 
gemeinſamen Lied geſchloſſen. Heute ſpricht 
Mag. Arvid Torno über das Thema „Iſt 
Raſſe Schickſal?“ 


riſſenen Himmels, der ſchwarz und drohend 
wirkt. Unterhalb des Kreuzes jedoch beginnt 
es aufzuklaren. Ein lichter Streifen, quer über 
das Bild gelegt, hebt das Kreuz gegen den 
dunklen Hintergrund hervor, ein Hoffnungs⸗ 


Kneipp Malzlaffe 
Aufl had 


ſtreifen. — Wir werden auch dieje Notzeit über: 
winden! Im unteren Teile des in Rot und 
Schwarz gehaltenen Bildes ſtehen die Worte 
„Opfert!“ und „Deutſche Nothilfe.“. 


Nach dem gleichen Entwurf wurden auch 
Briefperſchlußmarken in Vielfarben⸗ 
druck hergeſtellt, die bei den Sozialausſchüſſen 
und bei allen deutſchen Wohlfahrtsorganiſa⸗ 
tionen zu haben ſind. 

Sie werden fortan auf keinem unſerer 
Briefe, ſei es auf dem Umſchlag oder 
auf dem Briefbogen, fehlen. 

Auch ift geplant, Mitgliedskarten unferer großen 
deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen mit dem 
Entwurf von Karl⸗Heinz Fenske zu verſehen. 
Was wäre dann eine ſolche Mitgliedskarte an⸗ 
deres als die Ehrenkarte eines jeden Deutſchen, 
die in unſeren Familienchroniken einen hervor⸗ 
ragenden Platz bekommen wird. HR. 


Die Reform 
der Sozialverſicherung 


Zuſammenlegung der vier Sozialverſicherungs⸗ 
inſtitute. 

Das vom Miniſterrat geſtern beſchloſſene 

Geſetz über eine u) Reform der So⸗ 

e Vereinigung 


der gegenwärtig vier großen Sozialverſiche⸗ 


rungsinſtitute für die Unfallverſicherung, 
die Kranken- und Altersverſicherung der 
Arbeiter und die Angeſtelltenverſicherung 
in einem einzigen Rieſeninſti⸗ 
tut vor. Der ganze Verwaltungsapparat 
der vier Inſtitute ſoll zuſammengelegt und 


reorganiſtert werden, wobei man Ä 
10 Millionen Zloty Verwaltungskoſten zu 
erſparen hofft. Bedeutſame Neuerungen 
werden daneben vor allem auf dem Gebiet 
der Krankenverſicherung defretiert werden. 
Sämtliche Angeſtellten aller Kommunen 
werden von der 8 befreit, 
und den Kommunen wird anheim ge Ut, 
ſelber Kranten- und Penſionskaſſen für ihre 
Angeſtellten zu gründen. Außerdem werden 
ſämtliche Angeſtellte, die mehr als 720 
Ztoty monatlich verdienen, von der Ver⸗ 
ſicherungspflicht befreit, ebenſo wie alle 
Familienmitglieder von Handwerkern, die 
im handwerklichen Betrieb des Familien⸗ 
oberhauptes mitarbeiten. Die Verſicherung 
berührt nicht die viel erörterte Frage der 
Höhe der Beiträge und des Umfanges der 
Leiſtungen der Verſicherung, in dieſer Be⸗ 
ziehung ſoll auf dieſem Gebiet eine ſpätere 
Reformverordnung Wandel ſchaffen. 


Letztes Rennen 
der „Germania“⸗Regatta 

Am 16. Oktober wurde nachträglich der dritte 
Vierer der „Germania“ » Regatta ausgefahren. 
Es ſiegte mit einer Kings Stadtjeite mit der 
Mannſchaft: Rudolf Schultz, Gerhard Milbradt, 
Wilhelm Schulze, Artur Fitzke; am Steuer: 
Johannes Wittke. 


Luſtiger Abend eines Berliner 
Humoriften 


Am Montag, dem 5. November, abends 
8 Uhr gibt der Berliner Humorijt Emil 
Kühne einen humoriſtiſchen Abend 
(Frohe Kunſt“] im Saale des Evang. Ver⸗ 
einshauſes. Näheres wird noch bekannt⸗ 
gegeben. 


Verein Deutſcher Sänger. Es wird an die 
Sonderprobe am Mittwoch abend erinnert. Er⸗ 
ſcheinen aller Sänger in Anbetracht der Freitag⸗ 
veranſtaltung iſt unbedingt erforderlich. 


Internationaler Schrebergarten⸗Kon Zu 
dem im nächſten Jahre in Poſen ſtattfindenden 
1 trifft der Vorſtand 
Schrebergartenvereine ſchon jetzt umfaſſende Vor⸗ 
bereitungen. 


X Verkehrsunfall. Der sjährige Stanislaus 
Slój, Kirchſtr. 26, hängte ſich an einen vorbei: 
fahrenden Wagen wobei er herunterfiel und 


einen Beinbruch erlitt. Er wurde von der 
Aerztlichen Bereitſchaft ins Städt. Krankenhaus 
gebracht. 


9 


„ fürDamenu.Herren 
Herbst- Neuheiten 


in grosser Auswahl 


Tomasek, aun. 


Abänderung der Vorſchriften über 
den Alkoholgehalt in Getränken 


Der Miniſterrat hat eine Verordnung be⸗ 
ſchloſſen, durch welche die bisherigen Vorſchrif⸗ 
ten über das Spritmonopol und den Vertrieb 
von alkoholiſchen Getränken ſtark abgeändert 
werden. Mit Rückſicht darauf, daß erwieſener⸗ 
maßen ein beträchtlicher Teil des zu häuslich⸗ 
mediziniſchen Zwecken vertriebenen Spiritus zur 
Verſtärkung des Alkoholgehalts geiſtiger Ge⸗ 
tränte verwendet wird, wird die Höchſtgrenze 
für den Alkoholgehalt in ſolchen Getränken von 
jetzt 45 auf 55% hinaufgeſetzt. Ferner wird das 
Bier aller Sorten von den Beſchränkungen des 
Anti⸗Alkoholgeſetzes ausgenommen, was bisher 
nur für das Bier mit bis zu 4,5% Alkohol⸗ 
gehalt der Fall war, während ſtärker alkohol⸗ 
haltige Biere denſelben Beſchränkungen unter⸗ 
worfen waren wie der Vertrieb der geiſtigen 


Getränke. 
— . — 


X — friſcher Tat ertappt. Bei einem Bers 
ſuch, in die Wohnung des Gärtners Kaczmarel 
in Zawady einzubrechen, wurden Szezepan Wie- 
czorek und Peter Takajczyk feſtgenommen. — 
Nor dem Kino „Europa“ in der Al. Marcin⸗ 
towjtiego wurden vier Taſchendiebe feſtge⸗ 


nommen. 

X Verſuchter Einbruch. In das Kolonial⸗ 
warengeſchäft von ö ul. Patr. Jackow⸗ 
Ifiego „verſuchten Diebe in der Nacht zum 
Montag einzudringen, wobei fie aber geſtört 


wurden. 

X Weſſen Eigentum? 
36 Lehrbücher von der 
die anſcheinend aus einer pener Bücherei oder 
Schule 55 wurden. Die Geſchädigten kön⸗ 
nen Diele aes im Zimmer der hieſigen 
Kriminalpolizei, Pl. Wolnosci, abholen. 


—ͤ—— 
Liſſa 


Familienabend im Verein B. d. K. 
Ortsgruppe Liſſa 

k. Für den vergangenen Sonntagabend hatte 
die hieſige . — des „Verbande; 
deutſcher Katholiken“ in Polen zu 
einem beſcheidenen Familienabend ver 
bunden mit — eingeladen. Selten lreich 
waren die 88 dieſer e We der 
Einladung gefolgt, und auch viele waren 
erſchtenen. nell entwickelte ein frohe⸗ 
Treiben, und in ES 
voller Harmonie verlief der ga 


ugendgruppen eröffneten den mit dem 
e worauf der n 


et über 


Hul 


n Soin wurden 
olizei beſchlagnahmt, 


mmung und 


ne 2 Freude drückte 
ſelten zahlreiche Erſcheinen aus, das ein n 
des auch hier immer weiter oh g 
und Its 


Gedankens der Volksgemeinſcha 
verbundenheit fei. ierauf ſangen alle Anwe⸗ 
ſenden das Lied „Wenn wir y Kto Seit' an 
t“. Und dann wechſelten änge der 2 
ndgruppen, Volkstä und ip al Fine 
finge in bunter Reihenfolge. Zwi té 
ſpielte ein gutes Orcheſter zum Tanz auf, den 
ſeitens der Jugend, 1 7 älteren, e 
gehuldigt wurde. Die Volkstänze der Jugen 
gruppen wurden mit reichem Beifall au 
nommen und bewieſen den 54 ber und 


Freude, mit der die Ju 
unter der Führung ihrer rührigen 
Fräulein Margarete Koch. Auch einige Solo⸗ 
gelänge, die der „Kiepura“ des 8, 
eo Beiſert, zum 


3 gab, wurden von 
den Gäſten mit viel Beifall dankbar aufgenom⸗ 
men. o war denn der Abend ein wirklich 
giner, und gern werden die Mitglieder und 
eſtimmt Die Güfte ale 
wieder einer Ein wg h i 


ver sl w 
des V. d. K. Folge Aten. 85 
Elternabend 
des Schülervereins für Heimatkunde am 
deutſchen Privatgumnaſtum, Lifa 


EEL 78 . e ace ülerverein 

r Heimatku am en 

m u Liſſa am kommenden Sete be 
e einen 


27. ober, im Saale der 
e 
ſtaltungen t immer An un 
Beifall g gefunden, und man kann erwarten 

. e e e e 
iele Freun r An 0 werden. 
Ber eginn der . — iſt auf abends 


8 Uhr feſtgeſetzt. 


Mit „Orbis“ 
nach Breslau und Bertin 


Das Reiſebüro „Orbis“ veranſtaltet eine 
billige Fahrt nach Breslau in der Zeit vom 
28.31. Oktober. Eine Siebentagefahrt in dei 
geit vom 1.—8. Dezember wird nach Berlin 
ſtattfinden. Die Rolten nach Breslau betragen 
3. Klaſſe 65 und 2. Klaſſe 80 3h Berlin 
etwa 80 31. Einberechnet find Reijet Paß 
und Viſum. Zur Reife find erforderlich: 
nalausweis, zwei Photographien, eine Wo 
nungsbeſcheinigung des Ira ſtrats und eine 
Genehmigung der Staroſtei. Anmeldungen 
nimmt nur das Reiſebüro „Orbis“. Plac Wol- 
nosci 9, Tel. 5218, entgegen. 


Moſchin EEE 

nn, Schändliche Tat von Pferdedieben. Am 
vergangenen Sonnabend fanden die Einwohner 
des Dorfes Zabno (Hirjhdorf) in dem Walde. 
der zur epangeliſchen Kirche gehört, zwei abge- 
lederte Pferde. o 
Unterſuchung eingeleitet. Der Eſoentümer der 
beiden Pferde konnte noch nicht ermittelt werden 

nn. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Sonnabend brach eine bisher noch unbekannte 
Bande bei dem Landwirt Büttner in Brodniczka 
ein und ſtahl Garderobe und Wertſachen ſowie 
einen Korb mit Kolonialwaren. Polizeiliche 
Ermittlungen ſind im Gange. 


Schioda 


t. Der Verein zur Verſchönerung der Stadt 
Schroda, der darum bemüht ift, das Angeſicht 
unſerer Stadt mit jedem Jahre zu verſchönern, 
hat auch in dieſem Jahre die ſchmuckvollſten 
Färten. Balkons und Fenſterkrippen prämtiert. 
Eine zu dieſem Iwecke eingeſetzte Arnd 
hatte im Laufe des Sommers in aller Stille 
uuf wiederholten Rundgängen entſprechende 
Beobachtungen gemacht, auf deren Grundlage 
letzt eine e der mit Preiſen und Aus⸗ 
zeichnungen bedachten Perſonen veröffentlicht 
wird. Für die ſchönſten Gärten innerhalb der 
Stadt erhielten die drei erſten Preiſe Frau 
Hüttner und die Herren Moritz und Stachowiak. 
Ferner wurden die Balkons von Frau Palin⸗ 
tiewicz und Frau Rogalſki jowie von Fräulein 


Szetanowſta an erſter Stelle prämiiert. ür 
Fenſterkrippen wurden die E Preſſen die Poſt 
und Fräulein Seifert mit Preiſen bedacht. 


Außerdem wurden noch eine große Anzahl von 
Anerkennungsſchreiben erteilt. die alle ein An- 
ſparn dazu ſein werden, auch weiterhin zur Bér- 
ſchönerung der Stadt beizutragen. Beſonderer 
Dank gebührt dem Herrn Staroiten des Krei⸗ 
ies, der durch Bewilligung eines Betrages die 
Pteic verteilung ermöglicht hat. 

t. Ve runtreuungen eines Schulzen beſtraſt. 
Der Gemeinde Kleſzezewo wurden ſeinerzeit 
20 Morgen Land des Dorfes Poklatti einver⸗ 
leiht und an die Gemeindemitglieder verteilt, 
wofür dieſe eine Pachtgebühr an den Schulzen 
Fr, Matuſzewſti abzuführen hatten, Dieſer ver- 
wendete nun die eingezogenen Beträge für 
eigene Swede, anſtatt fie an die zuftändige 
ſtaatliche Stelle weiterzuleiten. Für Mefe Ver- 
untreuungen wurde M. vor einigen Tagen 
durch das hieſige Burggericht zu einer Gefäng⸗ 
nisſtrafe von einem Jahr verurteilt, wobei man 
ihm unter Berückſichtigung ſeiner bisherigen 


Unbeſcholtenheit und mit Rückſicht auf feine | 


kinderreiche Familie eine dreijährige Bewäh⸗ 
rungsfriſt gewährte. 


Jarotſchin 

Wichtig für Zuckerrübenlieſeranten. Die 
Leitung der Witaſchützer Zuckerfabrik teilt mit, 
daß während dieſer Kampagne im Gegenſatz zu 
anderen Jahren jede Menge Zuckerrüben auch 
über das Kontingent angenommen wird, und 
zwar zu demſelben Preis wie Rontingentrüben. 
Dieſe Aenderung — 3 damit zuſammen, do 
jih die Lieferantenzahl der Witaſchützer Fabri 
durch r be der Filiale in Zduny 
verringert hat. In Witaſchütz iſt die Kam⸗ 
pagne ſchon jeit dem 14. d. Mits. in vollem 
Gange, während fie in Zduny in den nächſten 
Tagen beginnt. 

Seinen 90. Geburtstag beging am vergan⸗ 
gangenen Donnerstag in voller körperlicher und 
geiſtiger Friſche ein Inſaſſe des Jaxctſchiner 
Altersheims, Herr Bernhard. Zahlreiche Gra⸗ 
rulanten, u. a. auch ein Männerquartett des 
Jaxotſchiner Kirchenchors, brachten dem Ge- 
burtstagstinde ihre Glückwünſche dar. 


Strelno ; 

ü, Hundes und Viehſperre. Bei Hunden der 
Deputatleute ſowie bei einigen Stück Vieh des 
Gutes Bozejewice wurde amtlich die Tollwut 
feſtgeſtellt. Infolgedeſſen hat der Kteisſtaro 
bis auf weiteres über folgende Gemeinden un 


Gutsbezirke die Hundes und Viehſperre ver⸗ 
hängt: Bozejewice, Janowiec, Kobylniki, 
Kruſza Duchowna, Markowice. Niemoſewko, 
Przedbojewice, Roͤzniaty, Slawſko Gorne, 
Slawſto Wielkie, Tupadiy. Zermiti und ĝe- 
gotti, 

Mogilno 


ü, Diebſtahl. In der Nacht zum Freitag dran- 
gen Diebe, nachdem fie. die Fenſterſcheiben ein- 
gedrückt hatten, in die Räume des hieſigen Ver⸗ 
bandes deutſcher Frauen und ſtahlen 2 Ober- 
betten, 2 Anterbetten, 6 Kiſſen, 2 Decken und 
das Werl von einer Nähmaſchine, während ſie 
das Geſtell zurückließen. Die geſtohlenen Wäſche⸗ 
ſtücke enthielten e uchſtaben J. K 
H.⸗Johanniter⸗Krankenhaus. Der Geſamtſchaden 
bettägt 450 Zkoty. Ttotz energiſcher Ermitte⸗ 
lungen fehlt bisher von den Dieben jede Spur. 


Schubin 8 

§Ausſchreibung der Milchlieſetung. Der 
Kkeisausſchuß hat die Milchlieferung für das 
Kreiskrankenhaus ausgeſchrieben. Der Termin 
zut Einreichung von Offerten läuft mit dem 
29. d. Mts. ab. Die Vergebung der Lieferung 
erfolgt am 29. d. Mts. £ 3 

§ Berlauf von Steinen und Kies. Der Vör⸗ 
üßende des Kreisausſchuſſes gibt eine Mittei⸗ 
lung der Finanzkammer Pafen bekannt, nach der 
Landwirte, die an den Kreis Steine und Kies 
von Grundbeſitz oder Pacht liefern, nicht ver- 
pflichtet jind, ein Induſtriepatent guey uien 
und auch keine Umſatzſteuer zahlen brauchen. 
wenn die Lieſerung keine ſtändige iſt. 


Exin 


> Todesopſer bei einem Brand, In der Nacht 
zum 16. d. Mts. entſtand bei dem Landwirt 
Werner in Palmierowo Feuer. das ein Todes⸗ 
opfer forderte. Das Feuer entſtand in der Küche, 
während die Einwohner ſchlieſen. Zwei Dienſt⸗ 
mädchen und das Kind der einen Magd ſchlieſen 
im oberen Stockwerk; fie erwachten erft, als 
das Zimmer mit Rauch angefüllt war. ‚Das 
eine der Madchen ſtürzte die brennende Trepp⸗ 
hinunter, wobei es ſich ſchwere Brandwunden 
zuzog: das zweite Mädchen konnte dann mittels 


Die Polizei hat ſofort eine 


Poſener Tageblati + 


Letzte Herbſt⸗Rennen 


Kehraus in Lawica 


Auch die Schlußrennen des hieſigen Renn- | 150, 


vereins waren gut beſucht und boten guten 
Sport. Graf Mielzyüſti konnte mir Moment II 
und Makata, Stall Boncza mit Ratiéta IT und 
Trab II je zwei Sieger ſatteln. RNakieta II 
wurde vom Los Nr. 849 gewonnen. Die gute 
Roticzang brach nach dem letzten Sprung auf 
der Geraden die rechte Vorderfeſſel und mußte 
erſchoſſen werden: fe hätte ſonſt wohl gegen 
Flirt gewonnen. Der Toraliſator zahlte befrie- 
digend, für Branta II jogar 3850 5 auf Platz. 
Die Beteiligung der Ställe die noch den 
Winterhaſer herausſchlagen wollten, war be- 
friedigend. f 
Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 500. 
150, 50 31. 1. Graf Miel: yaſtis Moment il, 
56 Kg., Wachowiaf, terner liefen Emocja und 
Beau. Der letztere führt bis auf den Berg. 
wo Moment herangeht und gegen Emocja leicht 
mit zwei Längen gewinnt. — Toat.: 8,50 : 5. 
Hürdenrennen über 2800 Meter. 
150. 50 31. 1. Baron Kronenbergs Flirt, 
68 Kg., Kurowſki, 2. desſelben Branta TI, 
72 Kg., Mitlewſti: ferner liefen Memphis, Roz 
kiczana, Wigor TI. Flirt führt vor Memphis 
bis zum letzten Hindernis, hier erreicht ihn 
Roficzana, wird aber gleich darauf wegen Seel: 
bruchs angehalten. Branka II kann noch vor 


Preiſe 500. 


Memphis den zweiten Platz belegen. — Tot.: 
15:5. Pl. 13,50, 38,50. 
Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 500, 


50 3. 1. Graf Miel zynſtis Matata, 
54 Kg. Konicezun; 2. desselben Wiſienka, 59 Kg., 
Walfowiak, terner, liefen Czitita und Ebony. 
Czitita führt bis zum Berg, wo Makata heran⸗ 
geht. um leicht vor ihrem Stallgenoſſen zu 
Regen, — Tot.: 5,50: 5. Pl. 6,50, 6,50. 


Lotterie⸗Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 
700, 210, 70 31. 1. Stall Bonczas Rakieta ll, 
60 Kg., Konczal II; 2. D. Czcheidzes Dorotka, 
60 Kg., Kowalczyk; ferner Tiefen Enigma III, 
Grübelei, Kismet. Enigma führt bis zum Berg, 
wo fie Nalieta norbei läßt, die bis ins Ziel die 
Oberhand behält. — Tot.: 9:5. Pl. 7, 12. 

Verkaufs⸗Flochrennen über 1800 Meter. Preiſe 
500, 150, 50 3}. 1. Graf Korzbok⸗Factis King 
af Song, 56 Kg., Kowalezyk. 2. W. Bobinikis 
Edgar. 62 Kg., Konczal II; ferner Tiefen Forys. 
Pioſenla, Akulina. King of Song führt das 
ganze Rennen vor Edgar. um ihn ſchließlich 


leicht mit vier Längen zu ſchlagen. Forys 
ieke heute keine Rolle. — Yot.: 24,50 : 5. 


J. 7,50, 6.50. 

Flachrennen über 2200 Meter. 
150. 60 Zi. 1. Stall Bonczas D rab TI, 57 Kg., 
Rutloioſki;: 2. W. Bobinikis Reſtor, 59 5 
Kouczaf Il; ferner liefen Mandarin und Gi- 
ronde. Neſtor führt vor Gironde, am Berge 
bis in den Einlauf liegen alle auf gleicher Höhe. 
Vor der Tribüne ſpritzt Drab II heraus und 
hent mit zwei Längen vor Neſtor. — Tot. : 
47,50 5. Pl. 10,50, 6,50. Sp. 


Preiſe 600, 


einer Leiter gerettet werden, hatte aber auch 


ihon Brandwunden im Geſicht und am ganzen 


Körper davongetragen. Das jährige Kind 
wurde tot unter der Treppe geſunden. 
Wirſitz 


§ Kiechendiehſtahl. Von bisher noch unhe- 
kannten Diehen wurde in der Nacht zum 16. d. 
Mts, ein Einbruchsdießſtahl in die katholiſche 
Kirche von Debne verübt. Die Kirchenſchänder 
brachen die Opferbüchſe auf und raubten den 
darin befindlichen Betrag, darauf zerſtörten ſie 
das Tabernakel, das jie teilweiſe mitnahmen; 
mitgenommen haben ſie noch Kelche uſw. Die 
Polizei iſt eifrig bemüht, die Täter ausfindig 
zu machen. 


Natel 


S Einbruchsdiebſtahl. Bisher nicht ermittelte 
Diebe drangen in der Nacht zum Mittwoch in 
den Laden des Fleiſchers Knaſt ein und ent⸗ 
wendeten ſämtliche Fleiſch⸗ und Wurſtwaren im 
Werte von einigen hundert Zloty. Die Diebe 
luden ihre Beute auf ein bereitſtehendes Auto 


und verſchwanden damit. 

or letzte Jahrmarkt war durch den an⸗ 
haltenden Regen ſehr behindert. Selbit die 
Kaufleute hatten nur kleine Einnahmen zu ver⸗ 
zeichnen, da die Landbevölkerung io gut wie 
ganz fehlte. 

§ Eröffnung der Meiſterkurſe. Vor einigen 
Tagen fand hier die feierliche Eröffnung der 
246 ard in ke eit des ſtellvertreten⸗ 
den Staroſten Weeſe ſtatt. Vor der Eröffnung 
begrüßte der Kreisvorſitzende die Erſchienenen, 
dankte dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes, 
Kreisſtaroſten Pistrowſki, für die Subvention 
non 200 Zloty und erläuterte den Zweck der 
Kurſe. Darauf ergriff der ſtellvertretende Gta- 
roft das Wort, deſſen Erläuterungen mit einem 
Hoch auf das Handwerk endeten. An den Kurſen 
nehmen 57 Perſonen aus dem Kreiſe teil, und 
war aus Nakel und Umgegend, Mrotſchen, 
adke. Wirſitz und Friedheim. Die erſte Lektion 
hat bereits ſtattgefunden. 


Budſin 


Goldene Hochzeit. Das Fejt der Goldenen 
Hochzeit feierte am Freitag vergangener Woche 
der penſionierte Briefträger Peter Koczynſti mit 
ſeiner Ehefrau Daniela, geb. Lück. iehzehn 
Enkel und Entelinnen haben dem körperlich und 
geiſtig rüſtigen Jubelhochzeitspaar ihre Glid- 
wünſche dargebracht. 


Czarnikan 

§ Wichtig für Züchter von Biſamratten! Der 
Kreisſtaroſt gibt im Kreisblatt folgendes be⸗ 
kannt! Auf Grund der Verordnung des Qand- 
wirtſchaftsminiſters vom 14. Auguſt d. Is. über 
die Bedingungen für die Biſamrattenz unter⸗ 
liegt die Zucht dieſer Tiere der Kontrolle der 
Landwirtſckaftskommer. Die Züchter non Biſam⸗ 
ratten werden daher aufgefordert, ihre Zucht 
unter Angabe von Namen und Wohnort des 
Füchters ſowie der Zahl der gezüchteten Biſam⸗ 
ratten bei den Stabtverwaltungen bzw. Schulzen⸗ 
ämtern bis zum 1. November d Is anzumelden, 
Nichtanmeldung wird beſtraft 


Obornik 

. Schweineſeuche ſeſigenent. In Uscikowo 
hieſigen Kreiſes ii die Schweineſeuche amts⸗ 
rah A feſtgeſtellt worden. Die Sperrmaß⸗ 
nahmen ind angeordnet worden. 


Wongrowitz 


dh, Selbſtmord. Am 12. d. Mts. verübte im 
Lokale des Herrn Nowak in Damaflawet der 
Gerichtsſekretär Wiktor Lazewſti aus Wongro⸗ 
witz Selbſtmord durch Grhängen. Als AUrjache 


des Selbſtmordes wird Nervenzerrüttung on- 


genommen, die bei Lazewſki in der letzten Zeit 
wahrgenommen werden konnte. 


Ah. Fiſchdiebſtahl. Der Secpächter Alexander 
Stefanſti in Dzwonowo ſtellte ieit, daß in fei- 
nem See während der Nacht gefiſcht worden 
war. Im Laufe einer energiſchen polizeilichen 
Unterſuchung wurden Jan und Stanislaw Paj- 
fat aue Gacie als nächtliche Fiſcher feft Fi 
es wurden bei ihnen 31 Kilogramm Fiſche ge⸗ 
unden. Die beiden Diebe ſind dem Unter- 
uchungsrichter in Wongrowitz zugeführt wor- 
den. ’ 


f 
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Rakwitz 

Meiſterjubiläum. Am 19. Oktober beging der 
Schuhmachermeiſter Otto Grunwebel von hier 
ſein 25jähriges Meiſterjubilaum. Der Verband 
für Handel und Gewerbe, Bojen, überſandte dem 
Jubilar eine Ehrepurkunde, von der hieſigen 
Ortegruppe erhielt er ein Glückwunſchſchreiben 
mit einem Blumenkorb 


Sa mter 


hk, Gerüchte um die hieſige Oelmühle. Im 
Zuſammenhang mit den unlängſt durch die 
Preſſe gelaufenen Nachrichten von einem Pro⸗ 
teſtſtreik der Arbeiter der hieſigen Oelmühle 
wegen rückſtändiger Löhne verbreitete ſich das 
Gerücht, daß die Mühle in finanziellen Schwie⸗ 
rigkeiten ſei. Der Direktor und Hauptaktionär 
der Oelmühle, Herr Henryk Borach, erklärt 
nunmehr einer hieſigen Zeitung gegenüber, daß 
dieſe Gerüchte nicht den Tatſachen entſprächen. 
Die Mühle werde in der nächſten Zeit ſogar 
noch ausgebaut und vergrößert werden, da ihm 
franzöſiſches Kapital zur Verfügung ſtünde. 

hk. Einbruchsdiebſtahl. Bisher nicht ermit⸗ 
telte Täter find in den Laden der Frau Jadrzyk 
in Oſtrorog eingebrochen und haben Kolonial- 
waren, Zigaretten und Kleiderſtoffe im Werte 
von 800 Zl. erbeutet. 

hk, Gelddiebſtahl. In Pakawie im Kreiſe 
Somter wurden von unbekannten Dieben der 
Frau Marianne Witkowſki 140 deutſche Reichs⸗ 
mart in Gold aus der Wohnung geitohlen. Die 
Polizei iſt dem mutmaßlichen Täter bereits auf 
der Spur. 


Bromberg 
Bautätigkeit in Bromberg 


y. Auf dem Gebiete der Stadt Bromberg find 
wührend der Baufaiſon des laufenden Jahres 
145 Gebäude mit 283 Wohnungen fertiggeſtellt 
worden. Dieſe prije enthalten in der Haupt- 
ſache 1-3: Zimmer-Wohnungen und nur drei⸗ 
zehn Wohnungen über 3 Zimmer. Zur Finan⸗ 
zierung der Bautätigkeit in Bromberg hatte 
der Fonds für Bauzwecke insgeſamt 760 000 J. 
zur Verfügung geſtellt, und zwar 580 000 J!. 
Fer Bau von Kleinhäuſern, 130 000 3i. für die 
Fertigſtellung des großen ſtädtiſchen Häuſer⸗ 
blocks und 50 000 3I. für Ausführung von Re- 
paraturarbeiten an Gebäuden. Da dieſer Be- 
trag für die große Nachfrage nicht ausreichte, 

währte die Kommunaſparkaſſe noch 29 An⸗ 
eihen im Geſamtbetrage von 108 000 31., die 
vorzugsweiſe für den Ambau von großen Woh⸗ 
nungen in Kleinwohnungen dienten. 


mw. Beſondere Roheit. Als am Sonnabend 
in der hieſigen St. Paulskirche um 3 Uhr eine 
Trauung ſtattfand, bombardierte man während 
dieſer Handlung eines der großen Kirchenfenſter 
mit Steinwürfen, Auch am Sonntag, kurz nach 
Beendigung des Kindergottesdienſtes, wurden 
wieder einige Fenſter mit Steinen demoliert 
und fogar die Bleifaſſungen vernichtet. Nach 
Ausſagen van Knaben ſind die Täter halb⸗ 
wüchſige Burien, die von der Seite des Kaſino⸗ 
gariens die Tat vollführten. Man fand noch 
einige bereitgelegte Steinhaufen, die anscheinend 
zu neuen Taten verwandt werden ſollten. Die 
Polizei, die ſich in dieſer Gegend leider ſelten 
ſehen läßt, hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


‚mw, Bauarbeiter wollen ſtreiten. Im Ge- 
werkſchaftshauſe in der Talſtraße fand Line gut 
beſuchte Verſammlung der Bauarbeiter ſtatt, die 
nom Vorſitzenden des Zentralverbandes, Abg. 
Metujzemiti, geleitet wurde. Es wurde 
eine Entſchließung angenommen, nochmals Ver⸗ 
handlungen mit dem Axbeitgeberverband anzu⸗ 
bahnen, der ſich bis Dienstag abend entſchließen 
jón, ob die Forderungen erfüllt werden. Hierauf 
will man jih dann darüber ſchlüſſig werden, ob 
der Streit am darauffolgenden Tage beginnen 
ſoll oder nicht. 


mw. Verurteilter Taſchendieb. Das hieſige 
Burggericht verurteilte den mehrfach vorbeſtraf⸗ 
ten Marjan Nied wiecki wegen Taſchendiebſtahls 
zu 6 Monaten Gefängnis. N. hatte auf dem 
Fochenmarlt einer Frau die Handtaſche mit 
einem größeren Geldbetrag geſtohlen. 


mw Diebe. Bei der Landwirtsfrau Tiede in 
Schulitz wurde dieſer Tage ein ſchwerer Einbruch 
nerübt. Eine Bande von Einbrechern räumte 
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ein Zimmer vollſtändig aus und ließ Wäſche. 
Teppiche, Kleidungsſtücke. Bilder, Schmuckſachen 
uſw. mit fi gehen. Als fie gerade dabei war, 
auch dem angrenzenden Schlafzimmer einen Be⸗ 
juh abzuſtatten, wurde fie geſtört. Die Ein» 
brecher konnten unerkannt entkommen. 

mw. Huſſchlag. Der Händler Obremifi aus 
der Fehrbellinſtraße wurde beim Ausſpannen 
eines Pferdes durch einen Hufſchlag derartig 
verlegt, daß er in bedenklichem Zuſtande ins 
Städt. Krankenhaus gebracht werden mußte. 


Inowrockam 

$ Kraftwagenunglück bei Kruſchwitz. Der am 
der Linie Inowrockaw— 1 1 Ruj. ver 
kehrende Autobus erlitt bei Kruſchwitz eine 


Kataſtrophe. Infolge eines Defekts verlor der 
2 die Gewalt über den Wagen, ſo daß 
der Autobus gegen einen Baum fuhr. Von den 
Inſaſſen des Wagens wurden bei dem Zuſam⸗ 
menſtoß 9 Perſonen verletzt, davon drei ſchwer. 
Die Opfer des Unfalls ſind nach Strelno ins 
Krankenhaus überführt worden; ein ſchwer ver⸗ 
letzter Paſſagier wurde in das Krankenhaus 
nach Inowrockaw gebracht. Die Unterſuchung 
wird ergeben, wer die Schuld an dem Unglücks⸗ 
fall trägt. 

2. Waldfrevler auf der Anklagebank. 21 Holz 
diebe, die von 61 vorgeladenen Angeklagten er⸗ 
ſchienen waren, hatten ſich dieſer Tage zu ver⸗ 
antworten. Es handelte ſich um Bewohner der 
drei Dörfer Kajezierze, Dablin und Buczkowo 
die aus den Wäldern von Kajezierze und Dabi 
Holz in verſchiedenen Mengen geſtohlen hatten. 
Vier davon erhielten 6 Monat Gefängnis ohne 
Aufſchub, da ſie als notoriſche Walddiebe ſchon 
mehrere Vorſtrafen hatten, drei wurden mit je 
50 31. Geldbuße beſtraft, zwei zu je 3 Tagen 
Arreſt und drei Minderjährige mit einem Bers 
weis beſtraft. 


Wreſchen 


A Tod auf den Schienen. Das Bi 
Dienſtmädchen Cyganowifa aus Pſary warf ſich 
unweit des Bahnhofs vor den aus 1 
brauſenden Perſonenzug und wurde der 
Stelle getötet. Die Furcht vor den Folgen eines 
Fehltritts ſoll das unglückliche Mädchen in den 
Tod aetrichen haben. 
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Luftrennen 
England — Auſtralien 


meiſterleiſtung von Scott und Balg 


Melbourne. Die britiſchen Auftraltenflieger 
Scott und Black find um 6.34 Uhr (mitteleuro⸗ 
päiſcher Zeit) hier gelandet. Sie haben die ge⸗ 
ſamte Flugſtrecke von rund 20 000 Kilometern 
in 2 Tagen 22 Stunden und 58 Minuten ber 
wältigt. $ 

Empfang der Sieger 

Auf dem Flemington⸗Nennplatz hetten Fi 
ungefähr 30 000 Männer, Frauen und Kinder 
verſammelt, um den Sieger im Luftrennen Eng 
land Auſtralien zu erwarten. Auch die Haus 
dächer von Melbourne waren ſchwarz von Tam 
ſenden von Schauluſtigen. Der Himmel war be 
wölkt, aber ein feiner Regen hörte kurz vor 
Eintreffen des Flugzeuges auf. Die beiden Sie⸗ 
ger, der 31jährige Charles Scott und der jäh 
rige Campbell Black, wurden von der Menge 
begeiſtert begrüßt. 


Schwerer Unfall 
5 beim Auſtralienflug 


London. Während der Auſtralienflug bisher, 
abgeſehen von kleineren Schwierigkeiten, ohne 
Anfall verlaufen iſt, hat ſich nun ein ſchwerer 
Unglücksfall, der zwei Menſchenleben forderte, 
ereignet. Ein engliſches Flugzeug mit den In⸗ 
ſaſſen Gilman und Baines ſtürzte am Montag 
in der Nähe von Palazzo San Gervafio (Pro 
vinz Potenza) in Süditalien ab und ging in 
Flammen auf. Die beiden Inſaſſen, die ſich auf 
dem Fluge von Rom nach Athen befanden, 
kamen ums Leben. 


Nurmi läuft nicht mehr 
Finnlands bisher größter und era 


Vertreter auf dem Gebiet des 
laufes, Paavo Nurmi, gab dieſer Tage die Er⸗ 
Hlärung ab, daß er ſich endgültig von der aktiven 
Sportausübung zurückgezogen habe und in 
Zukunft nicht mehr an Wettkämpfen beteil 
werde. „9 bin in ſportlicher Hinſicht ein alter 
Mann mit meinen 38 Jahren. Das iſt ein 
Alter, das den Rückzug aus der vor n 
Kampffront ohne weiteres rechtfertigt. 
Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan, der Mohr 
kann gehen. Das gilt für Dr. Peltzer 


hat auch für mich in gleicher Weiſe Geltung.“ 
urmi ließ ſich dann in bemerkenswert 1 


Weiſe über die derzeitige Stellung und die Zur 
kunftsausſichten der finniſchen Langſtr 
aus, die im Hinblick auf die Olympiſchen Spiele 
1936 von beſonderem Intereſſe ſind. 

Unter dem Hinweis auf die Tatſache 1 
Rochard, Kuſoccinſtki und Nielſen die aui 
Trainingsmethoden zu eigen gemacht und damit 
eine weſentliche perſönliche eiltungsiteigerunf 
erreicht haben, gibt Nurmi zu, dah es faſt den 
len hat, als ob Finnlands 1 um 
umſchränkte Vorherrſchaft auf dieſem Sport, 
gebiet vorüber ſei. Trotzdem iſt Nurmi a 
der Ueberzeugung, daß Finnland dennoch gute 
Ausſichten hat, ſich in abſehbarer Zeit wieder 
einen Platz an der Sonne zu ſichern. Die ber 
rantie hierfür bildet feiner Ueberzeugung na 
in erſter Linie das Vorhandenſein eines gert, 
hervorragenden Lauftalenies, Gunnar Höcker 


der nach Nurmis Urteil als der bedeutende. 


Langſtreckler der Zukunft zu bezeichnen iſt, 
je eine finniſche Aſchenbahn betreten hat. 


— 


— Der polnische Staatspräsident wird, wie 
gestern berichtet, noch in der dritten Oktober- 
dekäde vier von der Regierung bereits be- 
schlossene Notverordnungen e die 
eine neue, zweite Aktion zur Entschuldung der 
polnischen Landwirtschaft darstellen. Die aus 
diesen bevorstehenden Verordnungen bereits 
bekannt gewordenen Einzelheiten lassen deut- 
lich erkennen, dass der neue polnische Land- 
wirtschaftsminister Poniatowski. seine Ab- 
sichten in der Regierung hat nahezu vollständig 
durchsetzen können. Der Grossgrundbesitz 
bleibt von der neuen Entschuldungsaktion 
nahezu ausgeschlossen und wird darauf ver- 
wiesen, seine Entschuldung im Wege der Land- 
abgabe vorzunehmen. 

Die .Kleinbauernschaft wird vor allen 

anderen landwirtschaftlichen Besitz- 

grössen begünstigt und vor allem aus 
den Klauen des Doriwuchers weitgehend 
‚befreit. 

Die Verordnungen stellen sich auf den Boden 
der grundsätzlichen Unverletzlichkeit der Ka- 
Ditalschulden; eine automatische Herabsetzung 
derselben wird in keinem Falle vorgesehen, 
und nur in drei Fällen sollen die Vergleichs- 
ämter je nach der Sachlage auf eine Herab- 
Setzung erkennen können bei Wucherschulden, 
bei Schulden aus Familienteilungen und bei 
Restschulden aus dem Ankauf von Grund und 

en. Die Regierung versichert auch, dass 
die jetzige Entschuldungsaktion die letzte 
sein und bleiben soll und dass nach ihrem Ab- 
Schluss dem „wirtschaftlichen Automatismus“ 
Wieder freie Bahn gelassen werden soll. Was 
die Aktion selbst anlangt, so soll nicht nur 
einerseits der Klein- und Mittelbauer vor dem 
Ürossbauern und Grossgrundbesitzer. begünstigt 
Werden, sondern andererseits auch der organi- 
Sierte Kredit (der Banken, Sparkassen und Ge- 
nossenschaften) vor dem privaten Einzelkredit 
(in den meisten Fällen des Dorf- und Klein- 
stadtwucherers). ; 
Beim privaten Einzelkredit sehen 
die Verordnungen für alle auf die erste Hälfte 
Schätzwertes des kleinen und mittleren 
Bodenbesitzes (bis 50 ha) sichergestellten 
Schulden die Konversion in 4,5proz. Pfandbriefe 
mit 50 jähriger Laufzeit vor, wobei der Glau- 
biger die Piandbriefe zum Nennwerte anzu- 
Nehmen hat. Binnen drei Jahren sollen solche 
chulden auch zu Vergünstigungskursen mit 
Piandbriefen der Staatsbanken wie der Boden- 
kreditgeselischaften abgezahlt werden können, 
Nenn sie den Betrag von 500 A überschreiten. 

e übrigen Forderungen der privaten Einzel- 
Haubiger sollen in langfristige Forderungen mit 

jähriger Laufzeit und 3prozentiger Verzinsung 
verwandelt werden; die vorzeitige Barrück - 
zahlung soll gleichfalls mit besonderen Ver- 
Rünstigungen verbunden sein. 

Auf dem Gebiet des organisierten 
Turzkredits wird der Konversionszwang 
für alle Schulden des Kleinbesitzes und für die 
des Mittelbesttzes eingeführt, soweit die Ver- 
Wbuldung des letzteren nicht 75 prozent des 
Schatzwertes i Der Zinsfuss wird 
Wf 45 Prozent herabgesetzt Den Finanz- 
Mstituten, die auf dieser Grundlage Vergleiche 
Mit ihren land wirtschaftlichen Schuldnern ab- 

gewährt der Staat anf dem Wege 


r die weiterhin generell diè- 
nigen Beihilien (Vergütungen für Zins verluste) 
üd Garantien, die er schon bisher bei frei- 
Willigen Vergleichen anf dieser Basis leistete. 
i Im Rahmen des organisierten lang- 
tistigen Kredits werden keine neuen 
Stieichterungen genereller Art gewährt, da in 
20 27 Beziehung die Konversionsgesetze vom 
12. 1932 als ausreichend angesehen werden; 


— en namen nr 
Firmennachrichten 


Konkurse 


N Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter, 
‘= Anmeldetermin, G. = Gläubigerversammis- 
Termine en in Burggerichten 
Regtschen. on . Bank ‚ Spöt- 
Arſeinſs z mieogr. odp., Bentschen. G. 30. 10. 
1934. 10 Uhr. 
Audenz. Konkursveri. Fa. Spöldrielnia Szkoty 
Podoficerów Zawodowych Piechoty Nr. 8 
Z der. odp., Graudenz, in Lianidation, Mangels 
p. Masse aufgehoben. i 
Konkursverf, Pa. A. Caliiska, Inh. 
Aalen. Calläska,. Posen, ul. 27. Grudnia 7. 
ermin zur Prüfung der Forderungen 8, 11. 
p. 1934, 10 Uhr, Z. 45. 
sen. Konkursverf. Fa, Seworyn Pendowski 
‚Sp, Akc., Posen. Schlusstermin 5. 11. 1934, 
s Uhr, Z. 45. i 
timm. Konkursverf. Fa. Centralna Drogerja 
tanistaw Bogajski, Schrimm, aufgehoben, da 
der am 23. 10. 1933 verembarte Zwangs- 
‚Vergleich Rechtskraft erlangt hat. 


Gerichtsaufsichten 
hr Termine finden in Burggerichten statt.) 
i Zuhlungsaufschub Kazimierz Stiens, 
üh. der Fa. „Centralna, Drogerja“, Briesen, 
u zum 27, 12. 1934 verlängert. 

m. Zahlungsaufschub Leon u. Pelagja Szeze- 
Dafıskt, Inh, der Wirtschaft in Kornatowo, 
eis Culm. Prüfungstermin 8. 11. 1934, 

cal Uhr, Z. 21. 5 

m. Zahlungsaufschub Geschwister Romuald 
8 Jad wien Udatowski, Inh. des Qutes in 
jinietz, Kreis Culm. Prüfungstermin 13, 11 
dee. 10 Uhr, Z. 16. 
po denz. Zahlungsáufschub Fa. L. Edmund 
panczewski, Graudenz, ul. Toruńska 10. 

fifungstermin 30. 10. 1934, 10 Uhr, Z. 2. 


Generalversammlungen 
N 1954, Fa. „Przechowo“, Młyny i Tatarski 
8 A., Schönau. Kreis Schwetz. Ordentl. 
G -V. 18 Uhr im Lokal der Firma in Schönau. 
12 I. 1934, Spólka Akeyſna „Ostrzeszo w. 
'saktady. Ceramiezne i Tartaki, Budy, Kreis 
Wpildberg. GV. 13 Uhr im Lokal des Herrn 
adysfaw Stopy, Posen. ul. 3 Maja 3a, 


es werden nur noch neue Möglichkeiten für 
die Ausdehnung der Konversion von Zahlungs- 
rückständen, die Ermässigung von Verwaltungs- 
kosten usw. vorgesehen. 

Der polnische Staat wird in seiner Eigen- 
schaft als Grosszläubiger der Landwirtschaft 
von den Forderungen, die die Staatl, Agrar- 
bank zum kleineren und der Agrarreform- 
Umsatzfonds zum grösseren Teil an die Land- 
wirtschaft hat, einen Gesamtbetrag von 450 
Millionen z? vollständig abschreiben. 

Missbräuche bei der Durchführung der neuen 
Entschuldungsaktion sollen durch eine grosse 
Anzahl von neuen Bestimmungen möglichst 
ausgeschaltet werden, die u.a. die Verhinderung 
von fiktiven Abschreibungen vorsehen: 

das Ehegatten- und Familienhypotheken-' 

recht wird eingeschränkt; 

im Falle ünrechtmässiger Bereicherung von 
Schuldnern sollen denselben die Vorteile der 
Eutschuldungsaktion wieder entzogen werden 
können; endlich sollen alle Besitze, welche 
auch den ermässigten Schuldverpflichtungen 
nicht nachkommen können, oder die, auf welche 
die Notverordnungen keine Anwendung finden. 
ohne jede weitere Rücksicht zwangsversteigert 
werden. 


wWirtſchaftszeitung des Poſener 
Die Entſchuldung der kandwirfichaft 


Tageblatts 


Prachtermässigung für die Ausfuhr von 
Kartoffeln 


— Mit Wirkung vom 10, 10. 1934 haben die 
Polnischen Staatsbahnen die Anhangspost b 15a 
für frische Kartoffeln eingeführt. Die Anhangs- 
post gilt von allen Bahnhöfen der PKP nach 
den Grenzübergangspunkten bei Strzebielino, 
Chojnice, Kaczory, Drawski Mtyn, Zbaszyn, 
Lasocice, Rawicz, Zduny, Pawlow Wkp., Leka, 
Lubliniec, Pawonkow, Strzybnica, Rojca, Cheb- 
zie, Ruda Śląska, Wolfgang, Makoszowy, Przy- 
szowice, Sumina und Olza. Die Frachtberech- 
nung erfolgt nach der Klasse 16, welche gegen- 
über der Normalberechnung nach Klasse 15 
wesentliche Ermässigungen mit sich bringt. Die 
Ankangspost findet nur Anwendung für Sen- 
dungen, die mit direkten Frachtbriefen nach 
Belgien, Frankreich und der Schweiz oder 
daüber hinausgelegenen Ländern ausgeführt 
werden. 


Polnisch- lettische 
Wirtschaitsverhandlungen 


Neue, auf die Belebung des lettländisch- 
polnischen Handels hinzielende Verhandlungen 
sollen um den 20. 10. 1934 in Riga aufge- 
nommen werden. Voraussichtlich werden die 
polnischen - Unterhändler auch über Kompen- 
sationsgeschäfte sprechen. 
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Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 23. Oktober. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 67.25 G 
5% Pfandbriefe der Westpoin. t 
Kredit-Ges. Posen ern 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 49. 75 G 
44% Gold- Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft 48.00 G 
4% Konvert.-Piandbriefe det Pos. 
Landschaft 47.25 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe $ 
(Serie III) 54.00 G 
44% TZoty-Pfandbriefe 49.00 Ġ 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 116.50 G 
3% Bau-Anleihe 48.50 G 
Bank Polski 95.50 G 


Stimmung: fest. 
G = Nachfr., B =Angeb,, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Warschauer Börse 
Warschau, 22. Oktober. 


Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere war wenig lebhaft, die Kurse unter- 
lagen keinen grösseren Abweichungen. Die 
Kurse der Privatpapiere gestalteten sich un- 
einheitlich, es überwogen jedoch Kursrück- 
Länge. A 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie 1) 4, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 54.50—-54.35—54.50,. 5proz. Staatl. 
Kosvert.-Anleihe 67.85. proz. Dollar - Anleihe 
75, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 79.38 78.88 
bis 70, 7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 83.28, 
Sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 94, 7proz. 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. II. Em. 83,25, 
proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. I. Em. 
94, 7proz. Kommunal- Obligationen der Bank 
en Krai. II. Em. 83.25, Sproz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kral. I. Em. 94, 
Sproz. Piandbriefe der Tow. Kredyt. Przem. 
Polsk. 77, 4½ proz. Piandbriete der Tow. Kredyt: 
Ziemsk. Warschau 54.25-54.75, 7proz, Pfaud- 
briefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 
8050.25, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
der Stadt Warschau 1933 63.5064, VIII. u. IX. 
6broz. Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 61.25, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
der Stadt Lodz 1933 55.25, 5proz. Pfandbrieie 
der. Tow. Kredyt. der Stadt Radom 1933 47 
bis 46, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
der Stadt Siedlec 1933 41,00. 

Aktien: Auf der Aktienbörse war die Stim- 
mung etwas sehr lebhaft, die Kurse gestalteten 
sich fester. 

Bank Polski 96.50--96.15 bis 96.50 (96.75), 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 27.50 (27), Litpop 
11.10 (11), Ostrowiec (Serie B) 22—22.25 (22), 
Haberbusch 35.50 (35). 

Devisen: Die Geldbörse zeigte ziemlich teb- 
hafte Stimmung, die Kurse gestalteten sich un- 
einheitlich. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 
5.24%, Golddollar 8.91, Goldrubel 4.58 bis 4,59, 
Silberrubel 1.55, Tscherwonez 1,55, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5,32, 
Oslo 130,90. 2 

1 Gramm Feingold = 5,9244 zt. 


Amtliche Devisenkurse 


Kopenhagen i 
London 3 S u 
New York (Scheck) 
Paris sis ; 
Prag „* 
Italien 0 
Dells 
Stockholm 


Danzig 1 
Zürich 


Teds üneinhaltlich 


Danziger Börse 


Danzig, 22. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 8.0430--3.0490, London 1 Pfund 
Sterling 15.04 15.08. Berlin 100 Reichsmark 
123.25 123,49, Warschau 100 Zloty 57,83 bis 
57.95, Zürich 100 Franken 90.86--100,06, Paris 
100 Franken 20.18-20.22, Amsterdam 100 Oul- 


g 
HE 


183.65 134.08] 194.451 185.75 
172.32] 173.18) 172,29] 178.15 
172,29] 178.15 172.97| 173.13 


0 
s 
89 i 
+ 
* 


| den 207.4 20 7.88. Brüssel 100 Bela 71.48 bis 


71.63, Prag 100 Kronen 12.8115 12.84%, Stock- 
holm 100 Kronen 76.60 76.76. Kopenhagen 
100 Kronen 67.20 67.34, Oslo 100 Kronen 74.60 
bis 74.76: Banknoten: 100 Zloty 57.84 —57.95. 
4uroz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1--9) 53.25 bz G. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Oktober. 
Tendenz: Freundlich. Die Börse setzte allge- 
mein freundlicher ein. Bevorzugt waren wie- 
der die Aktienmärkte, doch waren Renten gut 
gehalten und Altbesitz nach der gestrigen Ab- 
Schwächung etwa % Prozent höher. Die fort- 
schreitende Erleichterung am Geldmarkt sowie 
die erneute Steigerung der Industriebeschäfti- 
gung veranlassten auch die Kulisse zu Rück- 
Kaufen. Ausgesprochen fest lagen Braun- 
kohlenaktien. Ablösungsschuld: 104,4. 


Märkte 


Getreide. Posen, 23. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Ztoty frei Station 


Poznan. 
Umsätze: 
Hafer 45 t 17.00, 15 t 17.20. 
Riehtpreis e: 
Nog gen or „ 13.25-17.00 
. ni 25 „ „5 .. M rea ae 
C ya E en, p: 100 — 

Einheitsgerste , , < . » e 19.50-20.00 
Sammelgerste , 4 a s « e «18.00-18.50 
Hafer ERTI TEAR | „ 17.00—17.25 
Roggenmehl 82 „ „ % 21.098,76 
Weizenmehl (65%) . » . «28.00-96.50 
Roggenkleie REES, | „ 190.75 —11.50 
Weizenkleie (mittel) « » » 10.00-10.50 
Weizenkleie rod. V I0.75—11.25 
Gerstenkleie ER 1418501800 
Winterraps 38.00 — 39.00 
Su „ „ 51.00-55.00 
Sommer WAE 26.00—28.00 
Viktoriaerbs en 41.00—45.00 
Folgererbsen [er Br ur} 32.00--35.00 
Klee, rot, ron 130.00 150.00 
dee. weiss | 90.00—120.00 
Klee, gelb, ohne Schalen 70.00-90.00 


a a DE 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 
Weizenströh, lose . +, 
Weizenströh, gepresst 
Roggenströh, löse . « 

gepresst 

ferstroh, 
rstenstroh. : 


— 
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Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
488.5 t, Weizen 578,5 t. Gerste 784,5 t. Hafer 
50: t, Roggenmehl 119 t, Weizenmehl 55.5 t, 
Röggenkleie 197.5 t, Weizenkleie 105 t, Vik- 
toriaerbsen. 45 t, blaue Lupinen 15 t, Luzerne 
08 ba Speisekartöfien 45 t, Fabrikkartoffeln 
245 Tonnen. 


Getreide, Bromberg, 2. Oktober. „Amt- 
liche Nötierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 15 t 16.70. Richt- 
preise: Standardwelizen 17-18, Braugerste 21 
bis 21.80, Einheitsgerste 18.75—19.25, Sammel- 
gefste 17—18, Hafer 17—17.25, Roggenkleie 
10.75—11,50, Weizenkleie grob 10.75-11.25, 
Weizenkleie mittel 10.50 —11. Weizenkleie fein 
10.5011, Gerstenkleie 12.50 13.50. Winter- 
raps 41—42. Winterrübsen 3940. Leinsamen 
42 Senf 39-527, Sommer wieken 41-44, 
Viktoriaerbsen 41-45, Folgererbsen 30-34, 
Rotklee 125-150, pommersche Speisekartoffeln 
4.254,75, Noztekartöffein 2,75—3,25, Fabrik- 
kartöfieln für 1 Kilo 138 gr, Kartoftelflocken 
11,80--12,80, Leinkuchen 17.2518, Rapskuchen 
18,50--14, Sonneublumenkuchen 18--19, Kokos- 
kuchen 15—16, Sojaschrot 20.75-21.25, Netze- 
neu 99.50. ‚Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu 


anderen Bedingungen: Roggen 295 t 


Hauptſchriſtleiter 


308 t. Hafer 30 t, Gerste 70, Einheitsgerste 67 t, 
Sammelgerste 4 t, Roggenmehl 42 t. Weizen. 
mehl 45, Weizenkleie 45 t, Pflanzkartoffeln 15 t. 
blaue Lupinen 15 t. 


Getreide. Warschau, 22. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg frei Waggon Warschau gleich 
denen vom 19. 10. Gesamtumsatz 3068 t, davon 
Roggen 1011 t. Stimmung: ruhig. 


Getreide. Danzig, 22 Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 10.75—11, Weizen 128 Pid. zum 
Konsum 10.50-10.70, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr ohne Handel, Roggen 120 Pid. zum Kon- 
sum 10, Gerste feine zur Ausfuhr 12.7513. 35. 
Gerste mittel It. Muster 11.85 — 12.20, Gerste 
114/15 Pid. zur Ausfuhr 11.30, Gerste 110/11 
Pfund zur Ausfuhr 10.85, Gerste 105/06 Pid. 
zur Ausfuhr 10.30, Gerste zum Konsum 10. 
Roggenkleie 7, Weizenkleie grobe 7.10, Weizen- 
kleie Schale 7.25. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Roggen 9, Gerste 108, Hafer 3, 
Hülsenfrüchte 3, Kleje und Oeikuchen |, 
Saaten 12. 


Posener Butterpreise vom 23. 10. 1934 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkereizentrale, 
J. W. Strösyk, Związek Gospodarczy spół- 

dzielni Mleczarskich). 

En gros: I. Omalltät 2.90 21. H. Qualität 2.70 
21. I. Qualität 2.60 21 pro kg ab Verlade- 
station. Ausgeformte Butter an Wiederver- 
käufer: I. Qualität 3 zł, 2. Qualität 2.90 zł pro 
kg ab Lager Poznan. Kleinverkaufspreise: 
J. Qualität 3.40 zt, II. Qualität 3.20 zł, III. Onali« 
tät 3 zł pro kg. 


Butter und Eier. Warschau, 22. Oktober. 
Bericht über den Stand auf dem Molkereimarkt 
des Verbandes der Molkerei- und Eiergenossen- 
schaften in Warschau, Lublin, Lodz, Wilna, 
Sosnowice, Kattowitz, Graudenz, Baranowicze, 
Grodno; Röwne, Luck und Lida für die Zeii 
vom 15. bis 20. Oktober. Butter: Auf dem 
Inlandsmarkt wurde in der Berichtszeit em 
erheblicher Rückgang des Verbrauchs festge- 
stellt, der durch ein stärkes Angebot von Speck 
und Schmalz verursacht wurde. Da die Fier- 
stellung von Butter weiter gross ist, kann mit 
einer Preisherabsetzung gerechnet werden. In 
der Berichtswoche wurde die Butter auf dem 
Inlandsmärkten im Grosshandel bis 2,70 zł und 
im Kleinhandel bis 290 at gehandelt. Käse: 
Grosses Angebot von in- und ausländischer 
Käsen rief eine starke Konkurrenz hervor. 
Eier: Das Augebot war ausreichend, doch 
überwog ältere Ware. Im Grosshandel wurden 
frei Laden des Abnehmers für 24 Schock frische 
Eier 90—100 zł erzielt: Honig: Angebot aus- 
reichend. Preise je nacch Gattung frei Laden 
des Abnehmers 2,40 zì. Mich: Genügende Zu- 
fuhr; Tendenz: schwach. Vollmilch im Klein- 
handel frei Laden des Abnehmers 0,15—0,20 K. 


Posener Viehmarkt 

vom 28. Oktober 198%. 
Auftrieb: 560 2000 Schweine. 560 
Kälber und 136 ; zusammen 3196 Stück. 


Qotieru für 100 kg Lebendge wicht loco 
Viehmarkt mit Handelsuncosten) 


i Rieden 
a) vollfieischige, äusgenzästebe, nicht 
b). jüngere Mastochsen bis za 3 Jahren 
c) ere ioa 


gente ih ë 


a ea N 
este dan 
a) volifielschige von 120 bis 180 fig 
Lebendgewicht 5 
eee ke 
0 Yöiheisehiee von sò be 100 "ke 
2 
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Sämtl, Börsen- u. Marktnotierumgen ohne Oewäh 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchliehlich Urzerhaltungsbellage. 
und verantwortli 


ſamten redaktionellen Teil: Hans thed; 
Reklameteil! Hans 


den 


ee e 2 
u Re ben ONAA 


wydawnictwo. 
Zwlerzontecka 
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Nach längerem Krankenlager verſchied 
am 20. Oktober 1934 nſer fangjühriges 
Mitglied 


verw. Frau Anna Grundmann 
im 09. Lebensjahr. 
am Mittwoch, 


Die Beerbi findet 
dem 24. b. Mis. nachmittag 4 Uhr von 
2 p arrin yeyi des Schillingfriedhofes 


Der Boritand 


EUROPA 
‚STUNDE 


Dto otmaige Radtezeitschrift mit de 
Sumo Programm alter A Diaa 


» Fachprogramm « 
Vterteljährlich RM. 3.75. Verlangen 81 
kostenloses Probeheft vom Verlag der 


EUROPA-STUNDE, Berlin SW68 
Auslieferung für Polen: 
Kosmos s Buchhandlung 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


LABORAT. FOTO-CHEM. 
Fredry 2 Drogerja Teatralna vel. 11-35 


ist die billigste Bezugsquelle 
tür alle Photo - Amateure 


Sayon la: Platten, Filme u. sämtl. 
photographische Artikel 


jedes weitere Wet M 


Ni 
und deren , 
Nübenſchneider 
Syſtem „Greif“, 
eigener Fabriratiom, -= fertig 
ene Oberfiffen, Bezüge, 
Nübenmeſſer, glatt und garniert 
Rübentollen, Handtücher, Stepp- 
Strohſchneider. decken, Gardinen 
Zandw Í zu Fa ſen in 
Zentralgenoſſenſchaft großer us wahl 
Spslde. z ogz odp. 1 
word enhaus 
J. Schubert 


vorm. Weber 


nar 


ui. Wroclawska 3. 


Spezialität: 
Brautausſtenern 
fertig, auf Beſtel 
lung u. vom Meter. 


— 2 
Klein-Continemtnl 
Schreibmaschine 


Grosse V. 
Auswahl empfiehlt 


P. Pluciński 


Mur Si. Rynek 37. 
Haus der Roten Apotheke. 


Das Spitzenerzeug- 
nis deutscher Prä- 
zisionsarbeit 
(#anderer- Werke, 

Chemnitz ’ 


unübertroffen 
in Qualität u. Preis. 


Maschinen- O 


Schriftl. Garantie. 8 e 
Praygodzki & Mampel otoren- 
Poznań, 8 ; e 
Sew. Mielżyûskiego 2 agen- 
Tol. ee Stauffer - Fette 


— billigst 
Antiquar iat Woldemar Günter 
„Mars 
Wielkie Garbary 44 
empfiehlt Gelegenheits käuſe 


ntikmöbel 


artikel — Dele und Fette 
Poznan, 


Sew, Mieliyhskiego & 
Tel. 52-25. 


erfrischen 


Landw, Maschinen - Bedaris- $ 


Pabe mich niedergelassen 


Sprechstunden: 


9 — 12 hr 
3% — 6 nochmitlogs. 


N. T. Najkormski 


Zahnarzt 
Tel. 51-82 


” 


Tel. 51-82 
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Großer Laden 


mit Nebenräumen per 1. November evtl. ſpäter 


zu vermieten. 3 Er 
Poznan Pierackiego 15, Wohnung 7. 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznan. ul. sw. Marcin 28 
(vis-à-vis Kantaka) 
empfiehlt 
ganz neue, moderne Zeichnungen 
sowie alle dazu benötigten Materialien. 


Grosse Auswahl in modernen Wollen 


zu sehr mässigen Preisen. 


= m [7 
„Zjednoczeni‘ 
Poznan, ul. 27 Grudnia 16. 


Tuchlager vereinigter Fabriken 
Hess — Piesch i Strzygowski 
Bielsko 


Grosse Auswahl für Herbst u. Winter 
in Herren-, Damen- u. Militärstoffen. 


Seilerwaren 


B. Zietkiewicz 
Spezialgeschäft für 


Gegenſtände 


Trauringe, Paar v. 10 
— — — 


Antiquariat 
Flasinski, Wozna 9. 
Kauf- Verkauf 
verschiedener antiker 
Ge ta nde. 
el. 13-58. 


verzichten? 


> 
4 W 


in Poznan Św. Marcin Ab. 


Poznan, Sw. Marcem 52-53 


Kauf und Einkauſch 


Verſchiedene andere 


Roter 


Amur⸗Caviar 
% Kilo zt 8.80 


Prima allerfeinſten. 
mildgeſalzenen 


Taue 


empfiehlt 


Joset Glowinski 


Poznań, 
Bron. Pierackiego 13. 
(vorm. Gwarna 13) 


eiden-Strümufe 
Macco⸗Strümpfe, 
zile d'ecoſſe, Woli- 
ſtrümufe, Wolle mi: 
Seide, Kinderſtrümpfe 
yie d'ecoſſe mi 
zei de, derren⸗-Socken, 
Damen-Soden emp- 
fiehlt in großer Aus- 
wahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefubrit 
J. Schubert 
vorm. Weber 
Poznan 
nur 


ul. Wrocławska 3. 


Birkenbohlen 


Rostireie eigener Fabrikation 5 Pe 
í Tifhler-, W - u. 
Messer u. Gabeln || Wäſcheleinen Zopfbretter kauft und er- 
Aluminium- Schnuren, Bindfaden bittet De Bu Peirin 
: Snnebredt | 
Geschirre. jie R en ' Vielen n./Ratecia, 
N Aavan ſchaft und Induſtrie Nähmaſchine 
igst bei empfiehlt R. Mehl Singer, verſenkbar, ver⸗ 


kauft. : 
Szyperſka 3, Wohnung 3. 


Haus- und 2 N Q 
Küchengeräte. ||. . Nowy Ci Kaufgesuche J 
Poznań, Nowa 8. Dom Komisowy 2 
Gegründet 1885. ' Woźna 16 Klanier 

elefon 5. Verkauft jämt- ſoſort zu laufen geſucht. 
liche ge tauchte e Denke‘ mit isangabe 


erbeten unter 683 an die 
Geſchäftsſt. dieler Zeitung. 


r im redaktionellen Teil 


nu 


der Kleinanzeigenteil 
durch 


um ag Ziel zu 


NS. Trockene Sanje od. tanſche 
B u Eichenſpeichen 1 Arbeits⸗ oder 
H n- B. ite Elend ie: Fefe serie . Marr in . 
a — Allon- enbretter, ieferne eren Warmblut⸗ 
Stammware verkäuflich] Hengſt ein. Antworten: 
Fahrräder Eggebrecht Birje! 
in bester Ausführung | Wieleń n. /Notecia. 3. Zt. Poznan, 
billigst riſtl. Hoſpiz 
IX Ele ganter jazdo wa 6. 
Poznan, Kantaka 6a ee Selbſeſahren — 
Arbeitswagen und Ge⸗ - ſed 
Fifi de, Culfienter, Hägſel⸗ Kaufe jeden Poſten 
ER maſchine, Schrotmühle, Haſen 
die beſte Windfege, Säcke, Sack⸗ 
deutſche karren, Dezimalwaagen, Faſanen 
tieine Schreib maſchine Winden, Drahtſeile, 5 PS i gig‘ 
offeriert mit Garantie für 220 Volt ‚Sleichitrom- | Kaninchen 
1 380. — motor, Greif⸗Vervielfäl⸗ EIGA A 
z ? tigungs⸗Apparat, Kahn, Schmidt, Poznan, 
Skóra i S-ka, Prahm verkäuflich. Wielkie Garbary 17. 
Poznan Eggebrecht Telephon 1317. 


Meje. Marcinkowſtiego 23. 


Wielen n. /Notecig. 


ſolide Preiſe. 


e re wmendisch viel, 13 
ündlich. weni jahren abuf 
Ar die Gru eines Wissens, von 


denen ich auch beute noch schee. 
Adolf Métier, Mein Kamet. 


In Kröners Taschenausgaben erschien 


TREITSCHKE: 
Deutsche Geschichte 


im neunzehnten Jahrhundert 


Zusammengefaßt heramsgegeben von Heinrich Render. 


2 Bände. 142 Seiten. Mit 26 zeiteemünsisciwwen db- 

bildungen. 

L bruch und nationale Behebung. 

Leinen a 7.70. 

H. Staat und Kultur der Friedensmeit. 

Leinen zt 9.25. 

Das glänzende Geschichtswerk, die hinreißende Dewsbselllung 
deutscher Geschichte seit den Tagen des Friedrich bis 
zu Bismarck hin in vollgültiger Gestaltaufkna 
pem Raum.e zu bieten, unternimmt zum ersten Male 
vorliegende Ausgabe. Wir Deutschen besitzen kein Buch über 
unsere Geschichte von gleichem Glanz, gleicher Weite der Er- 
kenntnis, gleicher Bewegtheit, Farbigkeit und Gestaltenftlle, 
kein Buch großer Historie von gleichem darstellerischen Reiz, 
kein Buch von gleicher Gabe, politisch denken und Deutschland 
lieben zu lehren. Die Geschichte des Staates, seiner Kriege und 
inneren Erneuerung hat sich mit der Geschichte deutsaher 
Stämme und Landschaften, deutscher Kult. Kunst, Wissen- 
schaft und Geselligkeit zu einem wnvergleichlichen Gesamtbilde 
deutschen Lebens durchdrungen. 

Die vorliegende Ausgabe gibt das große Werk im wollen 
Zusammenhang. Nur rennen rp — vor allem dipio- 
matische und parlamentarische — und Pertofrke d Rr 
gebers zusammengezogen. 

Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznań, ul. Zwiersyniecke &. 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser 
Poznan 207 915. 


eine Anzeige höchſtens 3 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 
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Andioapparaie | Mibien 
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ſchüßtslage, zu vermieten. 
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Ko ain 10. Sob h ‘ ate 

pernika 10, n. Poznan 

eg TER) i 26. Rutier 

Rinder. u. Puppen, A pr 
Wagen en deen | am ee 

werden repariert und 2 Zimmerwo Nogoans Wip. 

aufgefriſcht. mit Küche u. Nebengelaß 

E Saewita tH. „ zi re: a 
Umfaffonieren | . | iN Oene Stehen G 
ee ee Oman T 
Herrenhüten 1.50. j 
efes Jonrnal. Krawatten 8 dne „Münden . 
ed ain A möbl. Zimmer |X |oeiund, für 
BL. Sopiesgnfli 1, im D arbeiten u. Wäſche 

ga ee dee. e , er, 
Lazara, Maris. Foda 35, I. 3 5 t 
de, Serge. f der faaore Dans | walon, nad ` Babett 

e, t von ſolidem 

Reg 1, Ecke Rra- Pert zu mieten es Gage c 

ſzewſkiego. 8 uo 88 ae die x 

dieſer Zeitung. 

Reſtaurant Gepr. Lehrer 
„Pod Stoncem‘“|. immer e | mit „ Untere. Elen 
Poiwiejſta 5. fin, Solca, mit dad evti. auf Landen g ef z 

hemütliche Abende Verpflegung. per fofort | Derſelbe muß 

Kriſenpreiſe * D Ñ- unt. ſein beg. Schüler 
Künſtlerkonzert 667 a. bd. Geihit. b. Bto. VII. Kl. ef. in Narty 
- - Möbl. Zimmer Chem, Phys, m. 
a n e Tr e 
er Familie a 
geſucht. Bevorzugt Gór- vorzu ee be 
5 die u. Aug, 
Offert. unter an die y 661 an die 
chſt. dieſer Zeitung. d. Ztg. erbeten 
Die größle 7 N 
en, ee 

B. Sommerfeld Konverſation 
i Pianos bei] Deutſch gegen Pol 
a von 00 15 e Sa or er 

i ige Ausfüh⸗ unter a. d. } 
rung. enge Preife. | diefer Zeitung. or le mit 
Langjährige Garantie nette 

Fabriklager Poznan, N chland. 

W 27 Feudnid 15. II. Geldmarkt 2 asenso 
Dachdeckerarbeiten Anleihen dien. ii 
in Schiefer, Ziegel, bis 30 000 zt auf I. Hypo- tgift wicht u. 
Pappe uſw. Paul Röhr thek eines Mietshauſes 20000 Rm. AU 

Dachdeckermeiſter in Poſen geſucht. Off. mit Bild unter 

Poznan, Grobla 1 [unter 646 a. d. Geſchſl die d. gene 

( Krenztirche) dieſer Zeitung. 


